
Freitag Aus dem heimatlıchen Missionsleben

ihre schon angedeuteten, besonderen, örtlichen Schwierigkeıten
und Bedenken S1e moöogen q1s „unvorgreıifliche edanken  .. 1SKU-
tiert werden. Aber iın einem Punkte ist eın chwanken
zwıschen Anpassung oder nıcht eın Problem mehr. Das ist dıe

weitgehende Verwerfiung des außeren, künstlerischen Rahmens
{ur das Christentum. In 1ı1na ist Ina  en INn Missionskreisen da
schon sehr verständıg >  Q  e  Cn, W1€ jenes Bıld der Himmels-
mutter qals Königın VON Chına iın der Gewandun eiıner Kaiserın
hıs ZUrLC Verwertung des Zeichens „„‚schau‘” (glückliches, langes
Leben) herab aiur als typısch gelten ma In den meısten
buddhistischen Ländern sınd die Tempel oft och 1m er1alls
zustande wahre Kunstwerke, dıe christliıchen Kıiırchen bisweilen
leider reich Geschmacklosigkeıt. Eın olk WwW1€e die Japaner
wacht TOLZ vieler Modernisjıierungen nıt Argusaugen über die
Reinheıiıt selner künstlerıschen Tradıtion. Man ann einem
das, W as da chatzen besıtzt, ohne Schaden für dıe eigene
acC  . deren esenskern ıhm OCN qls dıe Wahrheit auch
zugänglich SeIN muß, nıcht verleiden Oder verkummern wollen
as gılt in nıcht Ur gerade VO der Architektur
qlerel und Skulptur, sondern auch VO Innendekoraton. unst-
ewerbe hıs ewändern un Handschrıften era bıs Zu

Huten VOoO ewegungs- un Umgangsformen des Zeremonıiells.
ebenso Vo  a dem SaNzech großen eEICHLUM dieser Länder un
Voölker, den der Buddhiısmus zumelst hervorgebracht hat, un:
der S ebenso wert ıst, uübernommen oder ehütet werden. w1e€e
die Basılıken des en Rom ihre Auferstehun felerten und che
en Götterbilder ihre Zufiuchtsstäaätten fanden

Aus dem heimatlichen Missionsleben
Von Anton reıta D $ eYy.
L Zentrales nd Allgemeines

Das Berichtsjahr 1936/37 zeigt den st XL
auf ganzer Höhe seıiner Au  — schon drel Lustren ausfüllenden Inıtlatıven
un starken Förderungen des Missionswerkes. Nur die wichtigsten un
einschneidendsten persönlichen Missionseingriffe des Papstes heben WIr
AusSs der srolßen Zahl von AnsSprachen, nregungen un Missionskund-
ebungen hervor. Als solche sınd eNNeEN die herrliche Allokution

die beinahe 3000 Priester des Internationalen Missionskongresses
der Unı0 (‚lerı PrOo miıssionıbus im November un nach den
agungen der Römischen Zentralräte Ende Aprıl Terner se1ine
Betonung der  SE E Verbundenheit VO  — Presse und Missionsapostolat bei

* Ahschluß dieses Berichtes September 1937
Vgl Le Miss. Catt. 1936, 357 un: Annuarıo Miıss. Itallano 1937, Nr 190
Fidesmitteilungen 5 1937 NrT. 576
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rolHÄnun der Presseausstellung die ıIn der katholischen Welt weıte
ellen schlagende ergabe des Papstkelches Christi-Himmelfahrts-
tage 1937 den Bischof des Nordpols * un die Radioansprache des
Papstes den Internationalen Kongreß VOo  — Manıla im Februar
vielleicht das wertvoliste Dokument des Jahres: die Antikommunisten-
enzykliıka VO dıie ın ihrer Tragweıite un: günstigen Aus-
wırkung {iür dıe esamte tTernöstlıche Missıon bedeutungsvollen wel
Dokumente über gew1sse Kultiormen und zıviıle Bräuche in Mandschukuo
und Japan ; die gleich nach Schluß der Presseausstellung VOo aps
geplante und ım eptember 1937 angeordnete Ausstellung der Eın-
geborenenkunst ın den Missıionsländern In den bisherigen Räumen
der Presseausstellung für 1940 ebenso die Verpülichtung samt-
ıcher Benediktineräbte nach ihrem Generalkapıtel auf die Oriıent-
mı1ssıionen uch des Fernen Ostens nach dem Gutscheinen des Papstes
ım Oktober un: endlich die Ehrung des Missionswerkes durch
Verlesung des Dekretes über die heroischen ugenden der ehrwürdiıgen
Dienerin (zottes Pauline Jarıcot ın GCastel andolio ım Maı un die
Entsendung ST. Em Kardınals Pacellı als Legaten Zu  — Einweilhung des
Heiligtums der kleinen Heılıgen von Lisieux ?!®9, welcher 1US e nach
der Rosenkranzenzyklika VOoO September 1937 se1ıne Wiedergenesung
Vor em verdankt 1

Die große Regsamkeıt der Römischen Zentralbehörde
für die Missionen leuchtet besonders aus der Neugliederung, dem Ausbau

Vom November 1935und der Versorgung des Missionsifeldes hervor.
bis Juli 1937 wurden Neu errichtet: selbständıge Missıon, 206 Aposto-
lısche Präfekturen, Vıkarıate und Dıözese; Aaus firüheren Missionen
un Präifekturen 1m Rang erhöht un errichtet: Diözese, Präifekturen
und Vıkarılate; umbetitelt DZW. andern en anvertraut: Miss1on,

Präfekturen un Vıkarılate. Von den Neuerrichtungen entifallen auf
Ostasıen Dıözese, Vikarlate un Präfekturen; auf Airıka Miss1on,
11 Präiekturen un Vikarılat; aul die Inseln 1m Osten und der Südsee

Präfifektur und Vikarlate; VOoONn den Kangerhöhungen zommen aul
Asiıen Vikarlate, Präfekturen un Diözese, auf Airıka Vıkarılate 1
DIie Missionshierarchie unter eingeborenen Oberhirten weist iolgendes
Eild auf Chına Territorien mıiıt 18550 chinesischen Priestern; apan

Le Miss. Catt 36, 172
Vgl Fıdesmittieillung Junı Nr. I82; daraus dıe Anspielung Mgr

(‚ostantınıs in seinem Appell für den Mıssıonssonntag; Ul.

Vgl 3 9 346
6 Vgl die Sondernummer der MIsSs., Juliheft 19371 - Y e e  W A E Vgl ath Miss 1936, 206 1ge Zur Anpassungsfrage

1m Fernen sten und 247 Zur Anpassung ın apan; Osserv. Rom
1936 und 3 9 490 314

uber dıe Kunstausstellung.
ach La Cro1x VOo Okt. 1937
La Croix und ÖOsservVv. Rom AUusSs der ersten Juhihälfte.
Encyclica Ingravescentibus malıs VOoO Sept iın Osservyv. Rom

Sept. Nr 2928 Zum (janzen bbe Stienon, Ephemerides miss]ionnalres du
regne de Pie e discours, ettres, allocutions - Namur 1937

Nach OsSsSservVv. Romano jeweils und Fıdesmitteilungen. Dıie genauen
Namenangaben mussen den Rundschauen der Missionsfelder vorbehalten
werden. Die wichtigste Neuordnung betrifft ber Abessinien; vgl dafür Osservyv.
Rom Vo Julı 19374 5 I3 S
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mıiıt 100 einheimischen Priestern; Indıen miıt 100, Korea miıt 100 und
Airıka hne bısher eigene Gebiete qaber 300 Negerpriester. Insgesamt
5500 einheimische Priester, ebenso viele Seminarıisten der Philosophie
un Theologie un 000 kleine Seminaristen 1

Die mıt unheimlicher, schrecklicher Wirklichkeıt ımmer mehr ın
die Nähe rückende Weltgelahr des Bolschewısmu wodurch
nıcht bloß dıe Heimataktıon, sondern dıe Miıssıonen selbst in arem DBe-
stande bedroht werden, hat der Kırche einen gewaltıigen geistigen
Abwehrkamp{ aufgedrungen, der unter der Führung Pıus A selbst in
zahllosen Ansprachen und zuletzt ın der dokumentarıschen Enzyklika
Vo März 1937, zunächst in der päpstlichen Presse (Usservatore
Romano) eıt Jahren mıit Zähigkeit und Sicherheıit geführt wird, aber
auch von der sroßen Miss1onspresse der einzelnen Länder: Frankreich,
Holland, Deutschland us W aufgenommen ıst un 1ın den Misslonen,
China, Brasıilıen, VOoNn den Apostolischen Delegaten und Biıschöien mıt
vereıinten Krälten ausgeiochten wird 1.

Missionssonntag, Krankenopiertag, Presseausstellung un

Kunstausstellung
Der allgemeine 1Ss 191 ist ın den zehn Jahren se1nes

Bestehens vVon Jahr Jahr Ausdehnung und Bedeutung wv1e in seinen
Leistungen gewachsen und jetzt wirklich 1Ns lıturgische Kirchenjahr ein-  d
gebürgert. Das schönste Hirtenschreiben schrieb ın dıesem Jahre wohl
der greise Biıschoi VOoO  — Trient Endriec1 dazu Das Einkommen des Misslons-
sonntages hat verschiedentlich die Mitgliederbeiträge des Werkes der
Glaubensverbreitung überschrıtten Noch schneller hat sich ın vielen
Ländern der K k se1t eiwa 1931 eingehbürgert; ıIn
talıen nahmen 1936 ın 280) Diözesen 300 000 Kranke rührenden Anteıl
daran; aut dem Wege Z seliner allgemeınen Feler Pfiingstsonntag ıst
INa  — uch ın Deutschland, Holland, Belgien uUSW., w1e die Propaganda-
schriften und Werbebildchen ın fast Nen prache zeigen. Selbst ın
China ist der Tag durch die Anweisungen des Apostolischen Delegaten
1Im etzten Jahre mıit Hilfe der Missionare, Ordensleute, Institute us
überall verbreıtet worden

ede Costantinis nach La (rO1x Okt 1937 NTr 778; vgl
beim Petruswerk

Vgl die Enzyklıka selbst; OsserVv. OoOmano seıt Jahren täglıch; die
eutschen ath Miss., Juhiheft 1937 u. O  er; De Kath Miss. holl. 3 9 51;

Schin:  er SM Die Weltgefahr des Bolschewismus, ey 1936
den Aufruf on Mgr Gostantını ın Le Miss. att JO, 305 S. , ın

Steyl 75 dıe Radıorede des Kardinalpräfekten in 3 'g 384;
\vgl. den Aufruf VO Aachen ın W eltmission Okt 1936 und Dezember. Den
Aufruf VoO Gostantıni für 1937 Le Miss. Catt 34,; 278; dazu ÖOÖsserv. Rom
om und La (TO1x 1937; das Trienter Hirtenschreiben nach Fıdes-
mitteilung ıin Nr 59 VOo Sept un: danach ın (Osserv. Rom Vo Sept
Nr 204 uch In andern Mıssıonszeitschriften wıe cho Miss. USW

vgl den Allgemeinbericht in Osserv. Rom 1936 Nr 111 La
sofferenza al Servizlo delle M1SS10N1; Krankenopfertag in 3 9 101; De
Ziekendag VvVOOoOr de 1ss]ıen in erk 1ssien I1 Extranummern
der Weltmission 1936; Flugschriften des ohannesbundes Vo  e Leutersdorf;
das tschechoslowakische Schriftchen „Der Kranke als Missionshelfer‘“‘, Warns-
dorf; Die Kranken 1im Dienst der He1ıdenmi1iss1ıon, uhlhausen; Den herrlichen
Appell Mgr Zanıns ina) Pfingsten 1937 ın Osserv. KHKom 1937
il
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Ein Hauptzıel ur dıe Internationale
ausstellung In Rom VOo  — Maı 1936 HIs Maı 1937 WVar nach den ADb-
ıchten 1US A die Durchschlagskrait der katholiıschen Weltpr IUr
dıe Missionen darzutun. europäisch-amerikanische un 53 aslatısche,
airıkanısche und ozeanısche Regionen daran beteiligt und für die
Miss1ionen direkt Sektionen reserviert Kınen sroßen Lag die

Agentla Fıdes U Maı 1937, dem ersten vollen Dezennıum ihrer Aktion.
Sie konnte dabe1 aut 447 offizıelle Reporter 1ın den Misslonen, 436
wöchentliche Bezieher VOoO  — der Römischen Zentrale in französischer,
deutscher, englischer und spanischer Sprache hinweisen, SOWl1e auf 2000
Bezieher ın prachen VO  — den Landeszentralen A4auUusSs Sechr verschieden
ist die Berücksichtigung der Nachrichten ın den verschiedenen Ländern,

besten ın talıen, Frankreıich, Holland Se1t 1936 hat sıch dıe Presse-
agentiur eine Statistische Zentrale und se1t 1937 auch ıne Bildzentrale
1ür Photos angelegt Die eindrucksvolle Feler für die Missıonspresse fand
aber Maı ın der Ausstellung sta mit dre1ı sroßen Reden VO  —

Mgr Costantini über diskrete un autere Berichterstattung, VON Delleplıane
ele VOoO  — Belg.-Kongo) über dıe allgemeine Bedeutung der Misslons-
PTeESSC, vVvon Mgr Orrero über dıe orjentalische Kıiırchenpresse un dreı
weıteren Erörterungen über dıe Agentla Fides, über dıe Misslons-
bibliographie VOo  — Diındinger O.M. 1 un über die Priestermisslons-
zeitschrii{t 8 Pensiero ZU  — Vollendung sSe1NeEs ersten Dezenn1ı1ums 1)as
Schlußwort Kardınal Fumasoni-Biondi mıit dem Segensgruß des
Papstes.

aum hatten sıch dıe ore der Römischen Presseausstellung 9E-
schlossen, da verordnete 1US A zuerst durch Pressestimmen, dann
durch eın Apostolisches Sendschreıiıben den Kardinalpräfekten der
Propaganda Fumascni-Biond1, daß 1eselben Hä  me einer 1940 ZU el -

öfinenden Weltausstellung der Eingeborenenkunst aller Missionsvölker
einschließlich des Orıentes dienen sollen, indem S davon äahnlıich w1e
Vo  — der Missionsweltausstellung 1925 1ur die Missionstätigkeit und
Missionswissenschai{it iıne reiche Beiruchtung erwartet Wie sechr der
Missionspapst damıt einem starken Zeitbedürifnis entgegenkommt, das
ım Rahmen der Akkommodation se1ıne Sanz brennende Aktualıtät hat,
zeigt die ungemeın resg Behandlung des Jhemas der Kunst ın den
Missionsländern iın der gesamten 1n - un ausländischen Missionspresse

()sserv. Rom. 23 Maı 1937 Nr 119; Kl Sıglo de las Missiones 3 $ 221
endort; De Missıen 1936, 126; Fidesmuiutt. 1937 NrT. 578

J den Allgemeinbericht der l1agung in Fidesmiutteil. VO. Maı 1937
NT 578; dazu (Osserv. Rom vVvVo Maı Nr 115 mıiıt den Reden Costantinis,
DellepJanes und YForrreros. ber PensieTro Missionarıo hes. Maı Nr 120
un: die Bibliografia Missionarıa Ol Dindinger-Streit ehbendor Maı
NrT. 121 Die ede Costantinıs auch in 3 9 215

Dıe Epistula Apostolica ın (Q)sservVv. Kom. Sept 1937 NT B nach
Kidesmitteilungen om 5ept Nr 596;: dıe Ankündiıgung bereıts Osserv.
Rom 1937 Nr 148 und die Erläuterungen ur Epistula ebendort

- AA A '
$ m..
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1937 Nr 202 danach diıe übrige Mı1ssıi0nspresse. ber die Aktualıtäat vgl dıe
zahlreichen Abhandlungen des Aachener Museumskonservators chuller ın
den ath Missionen 1939, 1937; Brou JY Missıons et architecture
ın den Etudes Missionnalres (Supplement la Revue d’Hıst des Missıons
Nr 2) Nov. 1936; Auihauser uüber uns in den Missionsländern In der Christl.

DG

Kunst; W illot 4 Art et actıon missionnaIire in der belg. Revue Mission-
nailre 1937, 195 S: dazu uber Eingeborenenkunst auf der Pariser eltaus-
stellung in B 2904 Schmidlin In 1937 H11 157

v PE R VW n“
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Aus dem Missionsleben der en un Gesellschaiften
ıne annähernd richtige Berechnung der

eute zählt 6404 eingeboren und 12 686 weıiße Missionspriester, 2333

eingeborene un weıiße Brüder, 145 eingeborene und 410 weiılie
Schwestern, 832 einheimisches und weilßes, IMI

78 aupmissionspersonal. Rechnet 11la  — die Katecheten un Lehrer
hınzu, erg1ibt das ıne Missionsarmee VOIl 212 782 Nur ein geringer
Prozentsatz entfällt davon qauft den , a ber
seine ursprüngliche Missionsverfassung felert A eine sroßhe Auf{f-
erstehung ın dem Ottilianıschen Zweige SOWIl1le iın der Hınriıchtung des

Sanzch Ordens uf den Orient, Rußland und auch den Fernen Orient,
wofür der aps seiner Allokution die 105 Ähte Vo Generalkapitel
anfangs Oktober 1937 verpfilichtete, SOWI1Ee iın einzelnen herrlichen
Missionsunternehmungen in allen Weltteilen Den größten Anteıl aben
die Missionswerke mit 4021 Miss]ionaren, VOoNn

denen rund 3500 Priestermisslonare 1n un über 2000 ıIn den ro
ıten. 23 2192 Erwachsene un 21 2192 Kınder empiingengandabezirken arbe

Aurc. S1€e 1936 die hl Taufe, während 326 614 Kinder 1n ıhren 6198
Schulen unterrichtet wurden und nahezu Millıonen kKranke ın iıhrer
Püege Nach den Söhnen des hl Franziıskus sınd die ıte
mıiıt 1990 Priestern, 841 Scholastikern un 653 Brüdern 1n den Misslons-
gebieten der größte Orden Nıcht weniger q 1s der ungläubigen
Menschheıit: 200 000 000 ind iıhrer Or. anvertraut, woruntier nahezu

Millionen (retauite sind und 1ne halbe Millıon Schüler iın ıhren
Schulen Unterricht empfangen. 1936 Tu der Zustrom

Missıionare nıcht weniger als 149 uch die apuz stellen ıne
sroße Armee für die Missionen bereit 1936 935 Priester,
175 Kleriıker un 350 Brüder, MMMNeEN 1460 gegenüber 3484 Jesulten.
Ihre Christenzahl trägt über Miıllıonen, die ihrer Heidenwelt
113 Millionen, ihrer (1936) Getau{ften Erwachsene un
Kinder Der m.1 ık welst nach selner neuestien
Zahlenübersicht VOo  — 3179 Priestern und 7048 Mitghedern insgesamt 636
ın den Missionen aul, nämlich 347 ın den Heiden-, 43 In den Oriıent-
mı]ss1ıonen und 250 ın priesterarmen Gebieten Amerıkas Auti herrliche
Missionskontribute sıieht die Gesellschafit der S 1 V

Geıist (Spiritaner), dıe VOINl ihren 32992 Mitgliedern 1506 Priester
un S60 Brüder zählt, davon 936 Patres und 304 Brüder 1ın den Missionen,

1240 Missionare Die Marısten be1 ihrem Hundert-

JahrJubläum 1936 VON 915 Priestern un 143 Brüdern mıt 202 Priestern

Vgl Wéltmission 1936 Oktoberheft
ber das Generalkapıtel vgl La Cro1x Okt 1937 Nr 1 9 670;

Bulletin des Miss1ions; uch die Bestrebungen Vo St Amand un St Andres-
Bruges gehören hierher.

Vgl 31 Jahresbericht der Franziskanermissıionen, Werl 1937, nach
Acta Ordinıs Fratrum iInorum 1937 111

Le Missıiıoni Co 1937 Agosto; 36, 336; Mitteilung der
Red der 155 Okt 1937

D Statistica generalıs Mıssiıonum Ordinıs Min Capuccinorum juxta
cla Nnı 1936, Romae 1937

Briefliche Mitteilung Vo  - Dr Benno Bıerman O, PFT.; Walberberg,
E Okt 1937

Statistik In cho 155 S v 115 ınd Mitteilung Vo der Schrift-
leıtung Büffel (O)kt 1937
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un Brüdern qufi dem Missıionsifelde vertreten Mıt einzigartigen
Leistungen steht immer noch das Parıiıser Mıss]ıonsseminar da,
dessen neuesite Übersicht (1937) ıIn Gebileten Bischöfe, 1008 weiße
un 1546 einheimische Priester für 785 858 Getau{fte zäahlt? uch
die Weıßen Vaäter stehen In vorderster Reihe der Missionsarmee
mıt 767 europäischen und 134 eingeborenen Priestern un 233 Brüdern.
Ihre Christenzahl stieg 1936 152 795 quf 244 176 (r‚etaulite mıiıt 213 911
Taufen 1m Berichtsjahr 1°. Das Lyoner Missionsseminar gibt
tür 1937 719 Prıestermisslonare un Brüder a davon 483 MIMNeN
ın den Missionen miıt 415 000 Getau{ften 1 ıne wunderbare Entwick-
lung hat der en der Oblaten VO der Unbefleckten Jung-
TrTan ın seınen gut 100 Jahren 2  MMEN, Er zählt bereıts 53 Mıt-
glieder, davon 2418 Patres und 1064 Brüder. Die älfte der Patres un
A der Brüder sıind ın den Missıonen des OÖrdens, cdıe übrigen iın den
Vereinigten Staaten un Furopa tätig 1 969 Miıss1ıonare, nämlich 381
Priester, 320 Kleriker und 268 Brüder, dıe Salesianer Do
Boscos stark bel ihrer etzten Zählung nde 1934 In vier Weltteilen
mit 275 910 Getau{ften un Millionen Heiden 1 Die Steyler

s 11 it hatte anfangs 1937 1540 Priester und 1708
Brüder un vVvonNn diesen 580 Priester und 09 Brüder ın den eılden-
missionen, 307 Priester und 136 Brüder ın den amerıkanıschen Missionen 14.

Päpstliche Missionswerke
N10 (Ader3 DrOo m1ıssıonıbus. Nach dem ın sroßer H1n

mütigkeit der Nationen unter Teilnahme VOo  — Kardinälen, einigen hundert
Bischöfen, S00 Priestern un 000 Seminaristen VO 13 November
1936 ın Rom abgehaltenen zweiten Internationalen Kongreß des Priester-
missionsbundes sSind gemäß den dort gefaßten Beschlüssen un besonders
den Anregungen VO  — Manna (Maiıland) sowohl NEeEUEC Statuten für den
Priesterbund selbst w1e auch grundlegende Neueinrichtungen für dıe
Zusammenarbeit mıt den Päpstlichen Hıliswerken VOo  —_ der Kongregation
der Glaubensverbreitung getroffen worden, die der S  n heımat-
lıchen Missionsaktion hofinungsvolle Ausblicke geben. Zunächst ist
das VOoO  — l) Manna vorgeschlagene un vielseitig gewünschte „R
internatıonale Generalsekretariat der Un10 C 48eri3 PM“
mit Manna aqals erstem Generalsekretär errichtet worden. Ihm gehören
unter dem Vorsıtz des Propagandasekretärs dıe Nationaldirektoren der
Päpstlichen Missionswerke Aufgabe des Generalsekretärs 1m beson-

——  —— deren ist CS, die Stoßkraft der natiıonalen und diözesanen Missionswerke
ördern un einheitlich gestalten. Für eine innigere SAÄL=

sammenarb  1ıt aller Mıssionswerke sınd eigene Bestim-
MUNSeCN getroffen und eın höchster Miıssionsrat, bestehend Aaus

K  Ka  J: >B>o-;enisch>, FEın Meilenstein, Hannover 1936; Kreuz Karitas 37,Gobillet M , Le entenaire des debuts des Missions Maristes ceanle.
Kev d’Hist. des Missions 3 9 161—186

Annales de la Socıete des Missions Etrangeres 3 9 T
Afrıkabote 1937 Märczheft.
cho des Missıions afrıcaines de Lyon 7, 5 sSs

chriıft VoO Provinzial Fromm O.M. I unı 1937
Monatsblätter der Oblaten Unbefl Jungfrau 1936 un! 7, DA Zu-

15 Bolletino Salesiano 3, 154
Steyler Miss.-Bote 37, 2920

‚109n a  0
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den: Generalsekretären der Un1o (iler1ı un der Missionswerke SOWl1e je
e1ınes entsprechenden Ratsmitgliedes lst unter der Führung des Kardinal-
präfekten der Propaganda gebildet worden. ıne drıtte wesentliche
Umordnung erstreckt iıch aul die besonderen
CGIern PrOo mission1ıbus. Paragraph iügt qals zweıtes Ziel Tür die Un10
hınzu die Wiedervereinigung der 1ım (zlauben getirennien Christen, da
diıe paltun der Christenheit 1Ns der größten Hindernisse für die
Glaubensverbreitung ist und selbst das heimatlıche Missionswesen bedroht.
Unter den Mitteln für dıe Tätigkeit der Unionsmitglieder wird als etztes
genannt: dıe Förderung alles dessen, wWwWas die ınıgun erleichtern kann,
jSE1 65 öffentliche oder prıvate Unternehmung, W as immer entsprechend
den örtlıchen Verhältnissen der erleuchtete Eiılfer eingı1bt.

ber den Kongreß selbst vgl Schmidlın, Internationaler Miss10ns-
kongreß des Priestermissionsbundes ın Rom (Nov. 1936 ın 1937,
und die eingehenden Berichte ın 1937, fl’ der Verfasser
gegenuber anderen Darlegungen (vgl Schmidlins genannten Aufsatz) ıne
Lanze fuüur die Priorität der eutschen un holländischen Priester-Missions-
vereinıgungen VOor der ıtahenıschen brıicht; uüber die Neuordnung bes vgl
11 1937, 7—1 Unione Missıonarıa del ero

1 NUOVI Oorızonti aperti alla Cooperazione Missionarla; daselbst auch die
atiuten. Vgl uch erk Missie 1937, 81—587 Die Kongreßakten
sınd erschıenen qals „Sacerdozlio Mi1ss10narl1o, tt1ı del 188 Congresso Intern
dell’ Unione del eTrO, Roma 1937

Werk der Glaubensverbreıtung. Die diesjährıge (1937)
Tagung des Römischen (xeneralrats un der Nationalräte fand wieder
1m Propagandapalast und ZWAar VOo D DI1 Kardınal
Fumasoni1-Biondi unterstrich ın seıner Begrüßung dıe emiınente Misslons-
bedeutung der Gegenwart und gab seiner Freude über eın leichtes
Ansteigen der Eiınnahmen usdruck. Mgr Costantini konstatierte qa ls
Präsıdent des Werkes näherhıin, daß Nationalräte einen wirklichen
Fortschritt verzeichnen hatten egenuber dem Vor]ahr. Lyon un:
New ork marschieren mıiıt 900 000 Fr bzw 36 000 Dollars mehr der
Spitze. 1( Länder haben aber auch einen Rückschritt buchen; VOo  —
iehlte noch der Bericht. Der Jahresfifortschritt betrug volle Miıilliıonen
Lire; wenNnn mMan die augenblickliche Währung rechnete, soga Miıllıonen.
Besondere Anerkennung iand die rege Mitarbeit der deutschen Katho
liken Die Tagung stand 1mM Zeichen des laufenden Seligsprechungs-
PFOZESSES der Gründerin des großen Werkes der GlaubensverbreitungPauline JatrıcOt. deren odestag 1Nne schöne Gedenkiejer
1m Angelikum stattfand, wohbel Mgr Costantini dıe Weiherede hielt Dıie
angekündigte Biographie der Dienerin (zottes ist inzwischen bereits
erschienen. 651 Missionen empfangen heute den egen ihres Werkes
Von 923—1936 wandte den Missionen 631 Millıonen 1re In
diesem Jahre (1937) werden nıcht weni1ger als 58 S00 000 lıre s1€e
verteilt. In den Beschlüssen wiıird wıieder ringen auf dıe Beibehaltungdes ursprünglichen Zehnersystems hingewiesen, der Missionstag un
der Krankenopfertag eingeschärit und eine besondere Feler für die
Gründerin Jarıcot empfiohlen.

Vgl hlerzu Fidesmitteilung Maı 1937 Nr 576; Missıons Cath 3 9 268
ssemblee annuelle du Conseil Superieur General des euUVvrTeES Pontificales
M1ssıonnaires; 1937, 143 David Lathoud, Marie-Pauline Jaricot. Le
secret des Or1gines de la Prop de la Foi Victime la France et la
classe OUVTIeTE, Paris 1937

Missionswissenschaft und Religionswissenschaft. ahrgang 9
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Lr für den einheimischen Klerus. en
Sıtzungen des Päpstlichen Werkes der Glaubensverbreıitung schlossen
sıch 30 Aprıl diejenigen des erkes des hl. Petrus Kardınal
Fumason1-Biondi betonte in selıner Begrüßungsansprache die Notwendig-
}  S  D  elıt eines arteigenen Klerus fiür dıe Missionsländer und unterstrich
gleichzeıtig die gediegene wissenschaiftliche und asketische Biıldung.
Generalsekretär Mgr. Signora berichtete VOoONn der Einführung des ılfs-
werkes ın Ländern, VON der JetztJährigen Kinnahmensteigerung ul

Miıllionen ıre un w1€eSs zunächst auft 111 Forderungen Aaus den
Missionen Unterstützung von emiıinarbauten hın (85 Kleinen und
26 Großen), VOoNn denen aber Aur das Reglonalseminar VO  —j Kirın mıt
O0 00O, das Reglonalseminar VOoNn Peramıho mit 000, das VON Bezwada
mıit 000 und das VOnNn Skandiınavıen mıt 5000 ire 300 000 bedacht
werden konnten Erforderlich waren P Miıllionen SECEWESCNH. Die für
1937 eingegangenen 476 451 lre Einnahmen mußten noch durch Abzug
der Freiplätzekapitalien un: Amortisation der holländıschen Anleihe
au{tf 6 597 199 1re verkürzt werden, daß VoN der erforderlichen Summe
für die Unterhaltung der Seminaristen selbst NUur rund eın Drittel (statt

Millionen) verteilt werden konnte. abel ist die ahl der Seminaristen
TOLZ des starken Drängens ZUr FEinschränkung auf der vorJährigen
Generalratssıtzung VOoNn 11 353 kleinen un DD großen Seminaristen
1935 auf 11 611 un 25580 1 Jahre 1936 gestiegen. Zwecks intensıverer
Werbearbeit wurde deshalb die Ernennung VonNn eigenen Nationaldirek-

beschlossen SOWIl1e eın inzwischen ın Suüudamerıka durchgeführter
Propagandafeldzug für das Liebeswerk. uch soll das est Petr1 Stuhl-
feler Januar überall als besonderes Patronats{iest begangen
werden. Kern der Werbeaktion sollen vermehrte prıvate Mitgliedschaf{t,
Kollektivpatenschaften un die nationale Fürsorge für die jeder Natıon
anvertirauten einheimischen Semiminare, das sind tür Deutschland,

für Belgien, für Holland, 992 iür talıen und 103 für Frankreich
uUuSW. elın. An Einnahmen verzeichnet das Petruswerk 19292 erst
2034 741 LIre, 1929 bereits 11 000 000 und VOoO.  b 1929 —1935 einschließlich
9 OV! ZUr Verteilung kamen: 51 491 000 iür die
Seminaristen un 14 499 000 Tür den Bau VonNn Seminariıien. Letztere VeTI-
schlangen VOon 9—19 1re. Der grohe egen des
Werkes offenbart sich deutlich ın den 5384 eingeborenen Priestern, die
1936 gezählt wurden; davon aren allerdings 7172 ın Indien, 1247 In
Indochina un NUu.  _ Airika. Das Jahr 1936 W1€S allein Weihen
einheimischer Priester auf.

Vgl ZUrTr Zentralratssıtzung den Fıdesbericht Nr 576 Vo Maı; ferner
1937, 268 ssemblee annuelle > 1937, 173; bez der Semiminare

Le 1937, 7 Gili urgenti bisogn] le SCAISE possıbılıta Pontificia Opera
cı Piıetro postolo; für die finanzielle Entwıcklung 1937, Lambert

nach Ilustrazıone Vatıcana, NOv. 1936
Glanitellı, La floraison du clerge indigene et L’oeeuvre de Saint-Pierre-Apötre

Das Werk der heiligen Kın  @1 Unter dem Vorsitz
des Generaldirektors Mr. M  er10 hıelt der Zentralrat des Päpstlichen
Werkes der hl Kındheit und Juni 1937 selne Jahresversammlung
ın Parıs ab, der die Vertreter nglands, Frankreichs, Österreichs,
Belgiens, der Vereinigten Staaten, Hollands, Italıens un Polens teıl-
nahmen, während Deutschland, TIschechoslowakel, Spanilen, Irland u.
ıh Fernbleiben entischuldıgt hatten Auch die Missionsprokuratoren der
sroßen Missionsorden un Gesellschaften verireien. Der Rechen-
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schaftsbericht ergab, daß mit einem Mehr VOoO  — 2 580, Fr für 1937
die Gesamteinnahmen VON 26 031 FTr 1mM Jahre 1935/36 auf
8 611 217 FT. 1m Jahre 936/37 gestiegen sind Nach Zu VOo  —

5 664 Fr für die ordentlichen un außerordentlichen Ausgaben
(Annalen uSW.) SOWI1e Hinterlegung VOonNn 1 7705 Fr T1ür den Reserve-
fonds, 1 200 000 für Bankprovisionen und 7 4092z Fr des blockierten
(jeldes Iın einzelnen Ländern, verbleiben für die eigentliche Verteilung

die Missionen HUr 639 FTS immerhin noch 535 FTr mehr
als 1mMm Vorj]ahre, 101 276,98 Fr ZUr Verteilung gelangten. Brutto-
einnahmen lieferte Europa 163 9  9 Asıen SS g  9 Airıka 366,67,
Nordameriıka 3483 977,05, Südameriıka 104g'un Ozeanıen DA DU I5 FF
IMN 21 181, FIS WOZU noch 994 FT verschiedene Ein-
nahmen, 9200 000 Fr Bankguthaben, 1 705 517,48 Fr. Reserveionds und
3 528 Fr blockierte Fonds VO.  e 3119 kommen. Von den ein-
zelnen Ländern brachten qauf Deutschland der Spıtze 5 740 705, die
Vereinigten Staaten 810 8S00, Frankreich 4 581 812, Belgıen 1 565 y  'g
olland 1 444 ,  9 talıen 426,90, Irland 491 OO0 die Schweiz
453 923, England 206 8S00, nNse Malta Dy  '9 Tschechoslowakel 110 015;
Kanada 639 g  9 ganz Südamerika NULr 104 g  9 davon In Brasılien 150,
Argentinien 21 954, Kolumbien 534, Uruguay 31 500 FEr uUSW.

OSsservVvVv. Rom unı 1937 Nr 138 und Fidesmitteilung Vo
1937 NT D83; für den Rechenschaftsbericht besonders das Augustheft

der franz. Annales de L’Oeuvre Pontificale de la Saıinte Enfance Nr. 535

Andere äpstlıche und allgemeine Miss1iıons-
: Das einzige weltweite ausschlielliche Frauenmisslons-

werk „dıe Missionsvereinigung katholıiıscher Frauen
gi en‘“,  v.. das seit dem 18 März 1934 sich der Auszeichnung

eiınes Päpstlichen Missionswerkes erireut, breitet sich auch nach dem
Tode der Dezember 1935 verewigten Gründerın Katharine Schynse
untier iıhnrer Nachfolgerin ıIn der Generalleitung TAau Baronin

weıter AaUus. Außer dem deutschen Mutterzweilig be-
stehen jetzt Zweige ın Österreich, 1m Freistaat Danzıg, ın der Schweiz,
In den Vereinigten Staaten (Milwaukee), In Belgien, Eupen-Malmedy
und iın Brasılien. Die Generalleitung iindet sıch ın RHRom Der deutsche
Hauptzweig hat ZUFr eıt 306 zahlende Mitglieder außerhalb der Klöster.
41 Missionsprokuren und die Diaspora sämtliıcher deutschen Diözesen
wurden 1935 un 1936 mıiıt ZUu Teil sehr wertvollen aramenten un:
Kirchengegenständen bedacht, n 39 Kelchen, Monstranzen,
Ziborien, 523 Kaseln, 473 Alben uUSW. Der schweizerische welı
weist rund 2800 Mitglieder auf, eDenialls Ordensleute, Mütter- und Jung-
Irauenvereine nicht gerechnet. verschıedene Missıionen und Schwestern-
gesellschaften die glücklichen Empfänger ihrer handgefertigtenParamente, Missionskleidchen USW. Bereits ZU. 17 Mal Iiand für den
nordamerikanischen weig eptember 1937 die Jahres-
versammlung sta wobel sich ergab, daß 238 Dollars DZwW. ara-
me  n werte für die Missionen ın aller Welt als TÜüC der Jahresarbeit
verteilt werden konnten, auf Milwaukee allein 11 Bar-
einnahmen fallen ıne stille, tatkräftige, aber 1ın keinem (xesamt-
berichte übersehende Arbeit eistet die Petrus-Claver-
odalität

Vgl Stimmen aus den Missionen 1936 Heft 1/2 Gedenkblatt Frl ath
Schynse. Für diesen Bericht Jagen eigene Mitteilungen der Generalleiterin
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VFr Gebsattel Vo 1937 und der chweilizer entrale In 1Ur
1937 (von FT. Dr Steinhauser) VOT. Dazu die Mitteilungen VOo Kanzler

Höfhger 1m Schweizer Missionsjahrbuch 1937, 175 un für Ameriıka The
1ss1ıon Message Oktober 1937 (Officıal Report). Fur die Petrus-Gl.-
Sodalıtät Wl uch bel der Sa  trale keine Mitteilung erhalten; die Schriften
„Licho‘ UuUS W. geben keine Berichte mehr:; die kurzen Angaben 1mMm Schweizer
Missionsjahrbuch un anderswo sınd belanglos; vgl aselbs 1936, 112;
1937, 162

Das Allgemeine Missions-Hiliswerk abschließend, welst iıne UÜber-
sicht des Propagandasekretärs Mgr. Costantıni VOoO November 1936 AUS,
daß 1mM Maı 1936 die Missionen verteilt wurden: Millionen Vo
Verein der Glaubensverbreitung, Milliıonen VOo Petrus-Hiliswerk und
12 Milliıonen VOoIl der hl. Kindheıit, II Miılllıonen, während 1m
Jahre 1930 der Verein der Glaubensverbreitung alleın Milliıonen ıre
verteilte. Eıne neEu€ Anzıehung soll ihm durch dıe Römische Verfügung
zutei1l werden, wonach alle Missionsobern Jährlich wenigstens ıne
heilige Messe Lür die lebenden und verstorbenen Mitglieder des ereins
aufopfern. Das Petrus-Hiliswerk bringt ga se1t dem August 1937
täglıch eın eßopfer iın 1S1euU x für seine Mitglieder dar. Endlich ist
der Priestermissionsvereinigung durch eın Rundschreiben des ardınal-
präiekten der ropaganda sämtliche Bischöfe des Erdkreises e1IN
mächtiger Impuls tatkräftiger Propaganda gegeben

Vgl hlerzu die Annales de la Propagation de la Fol NOV. 1936 (obige
Angaben tutzen sich qauf die holländischen Annalen 3 5 163 S.) Die Verordnung

die Miıssionsordinarıen ın Fiıdesmiutteil. VO: 1936 NrT. 559; über
1S1euxX Fıdesmitteil 1937 VO. 21 Aug Nr 591 un! OSsservV. Rom NT 197

Missionsärztliche Bewegung
Die missionsärztliche Idee schreıtet qauf der Sanzen Linie der

katholischen Missionsaktion all, Von weittragendster Bedeutung ist
die mıt Gutheißung Pius X 11 Februar 1936 erlassene Instruktion
betreffend „Beılstand für Mutter ın d d“ Angesichts der
großen Kındersterblichkeit In den Tropenländern un mangels eiıner
hinreichenden bodenständigen hygienischen Fürsorge sollen ın den
misslionlerenden Orden und weıblichen (egnossenschaifiten spezlelle
Sektionen Tür diese wichtige Aufgabe ausgebildet werden und auch
eigene NEeEUeE Institute hierfür ersiehen Die Ausbildung des Personals
soll den öffentlichen Kliniken un Universitäten geschehen, aber
VOr den ew1lgen eiu.  en innerhalb der en Über cdie „schrecken-
erregenden Tropenkrankheiten“ un die Notwendigkeit einer stärkeren
missionsärztlichen Fürsorge sprach ıIn der Ser1e der Römischen

D Prof Dr. Franchin!i VO tropenhygilenischen
Institut der Universität Modena uch aus den Missionsländern selbst
mehren siıch die Rufe nach iachmäßiger Lösung der brennenden Hrage
missionsärztlicher Fürsorge. In €  er Beleuchtung der chinesischen
Verhältnisse ordert der Apostolische al ıIn einem
Sonderschreıiıben ZU  — soIlortigen Inangriffnahme arztlıcher Praxis in allen

Zum Sanzen Abschnitt vgl meine ausführliche Behandlung ın 19395,
248 H 9 Fidesnachricht in Le MI1ss att 3 C 108; dazu W ürzburger Jahrbuch
( W J) 1936, 109 f

11 - Pensiero Missionarlio Dez 1936 und O 176
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Missionen auch ohne verhandenes ospilta auf 3. Die Katholische
1V 5 konnte ihr microbiologisches InsHtut ZuUu

degen vieler Missionare un Chinesen weiter ausbauen un wichtige
Schritte für die Angliederung einer medizinıschen Fakultät Vvorantiun
An der 7, ık el bıldete sich ın teilerlicher röfinungs-
sitzung ıne 95 Lukasgesellscha{it” mıiıt der besonderen Zielsetzung
chinesischer katholischer Arzte, das missionsärztliche Problem VOCI'-
bunden mıt den katholischen Moralgrundsätzen lösen Ähnlich
wurde einmütig auf einer Konfierenz mehrerer Miss1ionsobern gı
Kongos die Notwendigkeit der arztlıchen Mission herausgestellt
Und noch mehr als aul dem IL Internationalen STr eß
ıscher rankenpflege ‚zu Rom 1935 kam auf dem VOo
14. —19 Julı 1937 1n London unter dem Vorsiıtz VOonNn Kardinal
Erzbischo{f Hinsley stattgehabten 1888 Kongreß gleicher Art das m1sSs10ns-
arztlıche ema ZUuU  — Geltung. on vier Hauptberichten bildete mı1
wel Hauptreieraten VonNn Charles E om un ere keine Aslen)
das zweite und einen eıl des vlerten, das über die „Mutterschaf{t“
handelte, wobeil Schw Francıs die Tätigkeit der Missionsschwester qals
Hebamme beleuchtete. uch ın dem Begrüßungsschreiben der Staats-
sekretarıie (Mgr Pizzardo) un der eilnahme VoN nahezu S00 Dele-
gıerten aus 20 Ländern, darunter allen grolien Missionsgebieten, erhielt
dıe miss]ionsärztliche Fürsorge ıh: starkes Gepräge

Eın Sanz hervorragender Faktor ın der mi1sslonsärztlichen Fürsorge
und ewegung scheint der Malteser-Ritterorden werden Zu
wollen. Im Anschluß das Heilige Jahr der Erlösung 1933 kehrte
nıcht ohne die Inıtiatıve Pıus XI seiner ursprünglichen Idee eines
Hospitaliterordens zurück. Wenigstens bildete siıch ın seinem Schoße
ıne starke Missionsvereinigung, die aniangs Junı 1937 ihre erste allge-meiline Plenarversammlung aul dem Aventin abhielt un Mitglieder und
Delegierte Aaus allen Ländern zählte Großmeister Prinz umrıß
ın großen Zügen den Werdegang un dıie Ziele der Vereinigung; Prınz
uffo erstattete Bericht über die bisherigen Leistungen, 5 diıe
Errichtung des ospiıta. Tantur be1 Bethlehem, über die M1isSsS10-
narısche Schule für Chirurgie un Medizin Römischen HospitalSt Jakob, ierner über die Hiılfe der armenischen Flüchtlinge un Ver-
schiedener Missionen 1m Orient, ın Afrıka, Asıen us Im besonderen
erwähnt wurde das Leprosenheim Nyenga ıIn Uganda. Mgr Bıasliıotti
sprach über dle Beziehungen des Ordens ZU Werk des hl Petrus, das
ıhm Seminaristenstiftungen verdankt. Die Römische misslonsärztliche
Schule weist urchweg Misslonare und Schwestern aqaufl. Unter den
dortigen Professoren figuriert auch der rühmte iıtalienische Forscher
für Tropenkrankheiten I1do Castellani, Mitglied der Päpstlichen Akademie
der Wissenschaften mıit einem Kursus für Tropenhygiene un Pathologie.Unter den weilteren KRefierenten als Ordensvisitator Mgr Pisani, derdeutschschlesische Graf Twickel und der österreichische Tal Wilczek,

3 ach 3 9 1LIS: Lettres de Exc. Mgr Zanın SUu.  — les OCUVIT Smedicales Chine.
Vgl Catalogue of The ath University of Peking 1936—37, Peiping1937, Microbiological Laboratory.
Vgl The Medical Missionary 1937,6 1937, 174
ach La Croix Vo Juli 1937 Le 111e Congres international desinfirmieres catholiques.
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der mitteilte, daß für dıe österreichischen Ordensmitglieder die Zu-
gehörigkeit ZUFr Missionsvereinigung verpllichtend sel. (zleichsam das
Programm und den idealen Ton der bedeutsamen ersammlung hıldete
das Handschreiben Von Staatssekretär Pacell: mıit den besonderen
Segensgrüßen Pius X18

Das immer noch einz1ıge Institut, das direkt der Heranbildung
Von Missionsärzten dient, „Das Missionsärztliche Instıtut

..  O Tauert miıt der gesamten internationalen M1SS10NS-
arztlıchen Bewegung, w1ie dıe unübersehbaren Nachrufe der In- un
Auslandspresse dartun, den verdienten W B
E eck D.S Zu Begınn des Berichtsjahres standen 24 Instituts-
mitglieder: 1r’ Arzte, Ärztinnen un geprülte Pflegerinnen der
Missionsfront; für Zurückkehrende reisten inzwıschen NeuUuUe a D.

Ärztinnen warten noch der Legitimation iür Indien. Studentinnen
un Studenten erhielten Herbst 1936 Auinahme 1Ns Institut. Der
Von Missionaren und Schwestern 1936 belegte medizinische AUrSUuSs
hıelt erstmalıg auch photo- und kinotechnische Vorlesungen un
Hinzuziehung fachmännischer Arälite der Agla aus Berlin E ıne
andere orm der Lösung des missionsärztlichen Problems ist das der
Kınstellung ausgebildeter Brüder, der Z

(von Irier) ın der Steyler Kansumission VOo  — Lanchow und der deutschen
Jesuitenmission VO  — Hiroshima ın Japan

Zielbewußt un VOoO  — Lırfolg reich gekrönt geht die nordamerika-
nısche missionsärztliche Fürsorge innerhalb der 1925 Von Dr nna
Dengel gegründeten Ordensgenossenschait VO Ärztinnen

iür die Missionen ihren Weg Die ahl der
Profifessen beträgt bereits Am 11 Februar und August erhielten

Postulantinnen das Ordensgewand, während Neupro{fessen UuSs dem
Novızlat hervorgingen. Dem Mutterhaus Washington, auch die
höheren Studien al der Universität betrıeben werden, 1ıst schon se1t
Jahren ın einer Vorstadt VOon London (Osterley) eın Probationshaus für
englische un holländische Postulantinnen angegliedert. ben 1st man
dabei, 1ın Holland selbst, woher hbereits ıne Reihe VOoON Berufen tLammt,
eın solches erstes Prüfungsheim un Sammelhaus gewinnen. Diesem
Zwecke diente dıe erlenrelse der holländischen ST Lleonore und ihrer
Begleiterin ST Leonle und ıh Werben auf den Sommertagungen der
Missionsvereine un ın den höheren Schulen SOWI1e die Radıorede Von
ST Eleonore über dıe „Mutterschai{it und Kınderwohlfahrt ın den
Missionen“ Zahlreiche Missionsklubs und -zirkel Sowle die kluge
Führung des Holy GCrossfiathers Mathıiıs sınd für die jJunge und ın
awalpindi und Dacca ın Indien schon tatkräftig wirkende (17£N0ssen-
schait eın sicherer und starker Rückhalt 1 In 11 besteht bereits

Vgl Corti, Miss. apost. dı Milano, ez10n1 medico-chirurgiche
per missı1o0narı in ÖOsserYvVy. Rom. 1937 Nr 140; uüuber den Junikonvent
eb! NrT. 125 La Riunione del Consiglio Generale dell’ Associazione
Missionarlia del diıe a.  a; ferner Jos Drehmanns S: R Medische
Missieactie in De 4aasSsDOode 1937

Vgl den Nachruf 1m 1937
Vgl hıeruber den Bericht Ön Bosslet HE des Nachfolgers

Dr Beckers, 1m 1937, und pPeISs Mitteilungen VO 1937
ach persönl Informationen be1l ST Eleonore in Nijmegen beim

Missionskongreß un The Medical Missionary 1937, dem rgan der
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se1t dem ersien Interakademialen Missionskursus Steyl (1920) eın  n
„Miss1ionsärztliches Komitee Rotterdam uıunter Leitung VOI
rTol. (ıroenen un hauptsächlich Aus Studenten als Mitgliedern. Nach
dem Erscheinen eiınes Handbuches richtet sıiıch das nächste jel auf die
chalun eines Missionsärztlichen Museums. Zum erstenmal 1921 un
regelmäßlig Jährliıch se1t 1997 finden Sechswochenkurse iür angehende
Missionare sta die VonN Proifessoren und Ärzten geleitet werden
un durchschnittlich 30— 40 Teilnehmer zählen. Die Organisation ist
wesentlich Hılisdienst, wI1e schon die Einrichtung eines Untersuchungs-
büros Tür krankes Missıonspersonal und eines Adviesbüros für mM1SS10NS-
arztlıche Beratung jeder Art, einer Sammelstelle medizinischer Hılis-
mıittel usSs Ww. bewelst. Bezeichnend ist cS, daß auch die diesjährige ınter-
akademiale Missionstagung der Studenten sich miıt dem misslionsärztlichen
Problem eingehend befaßte 12 In der elgischen ıde Medicale

Mı S] >  S ist eiIN Prüfungsausschuß e  1  e worden, durch den
möglichst alle ausreisenden Missionare ıne besondere medizinısche
Prüfung ablegen, b1ıs Jetzt nıicht weniger als 450 Zahlreiche jJunge
Doktoren konnten Zu  — baldigen Entsendung nach Belgisch-Kongo ın die
|ısten eingetragen werden 15 Der se1t 19392 nach belgıschem Vorbild
arbeıtende ranzösısche Studentenmiss]ionsbund sandte
1936 se1ne ersten zweı Ärzte nach Kamerun, sS1€e iın Eiok, km Vo  b
Jaunde entiernt, eın Hospital leıten un mit den Missionsschwestern
VOIN Hl Geist unter 100 000 Negern iıh Arbeitsield haben, SoOwle eın
Krankenhaus 1n Omwan, km VON Jaunde, Kreuzschwestern AaUuUSs

Straßburg die ege übernommen haben 1 uch die Schwelz hat
seıt 1936 ıhre ersten Zwel Missionsärztinnen ın Südairıka stehen. Der
1934 revıdierte Verein für katholische missionsärztliche Fürsorge hat
1935 miıt einem kleinen, aber gediegenen Jahresheft „Missionsärztliıche
Karitas“ begonnen 1 In talıen werde, meint eın Maiıländer
Missionar 1m Römischen Beobachter, War nıiıcht viel Von m1iss1ons-
arztlıcher ürsorge gesprochen, aber schließlich gebe INa  — ın qallen &2
Missionsseminarıien dem ausreisenden Personal theoretische und prak-
tische Unterweisungen und ın Spiıtälern praktische Anleitungen; dann
redet aber doch auch Fachärzten ıIn den Missionsländern das Wort 1
Endlich finden, WV1€ ın Rom, auch Institut Catholique ın Parıs.
Lille, iın Rotterdam, ın Würzburg, ın reiburg, ın Washington uUSW.
auch ın Da Bın (Irlan: besondere missionsärztliche Kurse sta
Ja der dortigen Univers1ıtät ist nunmehr eın zweijähriger Spezlal-
kursus tür dıe Behandlung aller Tropenkrankheiten speziell für Miss1lons-

DD eipgerichtet  SN worden 1

-G.(;s;ellséhafti er eutschen Schwestern hat dıe Gesellschaft auch in
Goertz (Krefeld) seıit Jahresfrist einen eutschen Spirıtual. DK  —z 62,

Pıus Almanak 1937, 537; Medisch Missie-Maandblad und De Tijd
1937 uber den Tilburger Interakademialen Kursus.

ach The Medical Miıssıonary 1937, 140 un 31, VL
ach cho M 1937, 117 Der und gab jüngst Rolland,

Guide Pharmaceutique l’usage des Mıss1ons, Parıs 1936; über den Kursus In
Lille 1937 ÖOSsservV. Rom 1937 nd VOoO Septi.; vgl Havet,
L’Avenir medicale des m1ss10ns catholiques, in ull des Missıons E 129 SS

Erscheint ın Einsi:edeln Vgl Schwelz Miss.-Jahrb. 1937, 163
Osserv. Rom 1937
Ebd 31 1937 Corsi de medicina Dublino.
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Miva
Auf 1N zehnJähriges Bestehen konnte die Missionsverkehrs-Arbeits-

gemeinschaft Miva) März 1937 zurückblicken. Vor em
durch die rastlose Werbetätigkeit iıhres Gründers, des Fliegerpaters aul
Schulte O MS in vielen Hunderten VOoONn en und Vorträgen vVvOoO  —
beinahe der anzen katholischen Welt und durch dıe mıiıt römischer
Gutheißung zustande gekommene Angliederung das große Päpstliche
Missionswerk der Glaubensverbreitung, konnte die Mıva bereıits qußer-
ordentlich grohen egen namentlich In Sons schwer zugänglichenMissionsgebieten stilten. ank seıner weıten Verzweigung und ständigsteigenden Mitgliederzahl heierte der der
Miva ın seinem ersten Dezenn1ıum: Flugzeuge, 53 Personenautos, LäsTt:
N, 35 Motorräder, J4 Räder meist mıit Hıilfsmotor, 13 Motorboote
USW,., WOZU noch mancherlei Ausgaben für Passagen, Personal usSs W
kommen. Schon irüh kam In der Schweilz einer Miıva-Landes-
zentrale, die besonders den vielen chweizer Missionaren auf dem
Missiıonsfifelde Hılfe eilen wiıll un ın den Benediktinern VOoONn Einsiedeln
ihre Vorkämpfer hat S1e tellte 1m genannten Zeitraum Flugzeug,Automobile, Motorräder und Fahrräder für das Missionswerk.
Im iIranzösisch sprechenden eıil der Schweiliz ist (renf ein Brennpunktder Mivaaktiıon mıiıt Vıkar (randolfi der Spitze. In olla beflindet
sich dıe Miva fast zehnJährigen Bestehens noch 1n den Kinder-
schuhen, erhielt aber durch die Begegnung des Fliegerpaters mıt dem
Surinamer Missionsbischof Van Rosmaelen einen stärkeren Aufitrieb unter
dem Namen Mivermo Miss1e-Verkeersmiddelen-Onderneeming. Un-
abhängig davon, aber iür den VOo  — der Mıva eingerichteten Flugdienstın der Steyler Neugulneamission bestimmt, bestand VOT kurzem der
Steyler Bruder Syrus 1ın Utrecht seın Pılotenexamen. egem Interesse
egegnet dıe Mıva auch In den Missionskreisen Österreichs, Ungarns,der Tschechoslowakei, Polens un Südslawiens SOWI1e In Belgien, Luxem-
burg un Frankreich. LZu einer neuesten festen Basıs <am mıiıt
Rücksicht auf die Anlage einer Kette VOoO  — Funkstationen In der großenHudsonbaymission der Oblaten als Vorbedingung iür eın ersprleßlichesMissionsflugwesen 1ın jenen un wirtlichen egenden ın Kanada
Se Eminenz Kardınal Villeneuve, Erzbischof VOo  — Quebec, übernahm
persönlich das Protektorat über dıe kanadische Miva, während Pater
Schulte der Anteil der Propaganda In Kanada und den VereinigtenStaaten oblıegt, die eNOTIMNEN Geldmittel für eın kostspieligesUnternehmen aufzubringen. Be1l einer solchen Propagandafahrt xonnte
Pater Schulte Maı 1937 den Opfiern der „HMındenburg“-Katastrophedie offizielle Irauerrede In New ork halten.

Vgl hilerzu dıe Flugschrift :91 Jahre Miva‘“‘, Aachen 1937; den und
Miıvabrief VOo Aprıl und Juli WE Missionsjahrbuch Schweiz 1937,

171 H Fıdesmiutt VO Okt 1937 Nr. 597 (Br Syrus); ath Miss. 1937, 71
ber die kanadısche Mıva nach Petites Annales der Oblaten 1936, 279

Il Vom deutschen Missionsleben
Die „Superlorenvereinigung“ I 1Ss

orden und -gesellschaften 1936 und Maı 1m
Augustinushaus ın Essen-Borbeck Es 38 Provinzen un Abteien
veriretiten Außer dem Tätigkeitsbericht wurde eın Referat von
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Bosslet Pr. über das Missionsärztliche Institut urzbur.
entgegengenommen, das Vo  . den Orden selne Jährliche tatkräftigste
Unterstützung erhäilt. Durch dıe Mitgliederversammlung des Instituts
Tür missionswissenschaitliche Forschungen veranlaßt, beschloß die SE
einer womöglıchen en missionswissenschai{itlichen Zeitschriift AauSs-
schließliche Unterstützung zuzuwenden. eitere Fragen der Behandlung
berührten das Sammelwesen der äalteren rden, Fragen über Arbeits-
und Wehrdienst un aktuelle Schuliragen. Die Generalversammlung
derselben A Maı 1937 War VonNn Provınzen un Abteıen
verireien. Entsprechend dem vorJährıgen Entschluß erklärte dıe
Generalversammlung einstimmig, die inzwischen VOo Institut IUr m1SsS10NS-
wissenscha{itliche Forschungen beschlossene NEUe€ Zeitschriuft: Misslons-
wissenschaft un Religionswissenschait ausschließlich unterstutzen
In der erweıterten Sıtzung unter eilnahme des hochw. Herrn Bıscholis
Von Berlin Konrad reysing sprach Bosslet O.P  ”3 als Nachiolger
Mgr Beckers über das Würzburger Missionsärztliche Instıtut. Die bern

ıhm die übliıche Unterstützung ZU un überlassen dem ırektor,
{ünt Mitglieder VOoO  — Orden un Gesellschaiten der die ın der Nähe
VOoN Würzburg wohnen, Mitgliederversammlungen des KMI eINZU-
aden; oifzıell niımmt die nıcht daran teil1

ıne qu{fi TUn der offiziellen Jahresberichte der Missionsobern
berechnete CcNaAuUE Statistik erg1ıbt Iür dıe ut

IS 15 S 1m Jahre 1936 olgende Zahlen Von (Getauften
und Missionspriestern und -brüdern. Insgesamt Gebiete, 976 654 (Üe-
taufte, 13985 Priester und 456 Brüder. lervon entiallen auf Cd1ie 2:

etiauite Priest. Brüd etfauflite Priest. Brüd

143 572Steyler 301 641 456 Hiltruper
Franziskaner 145 Oblaten 06 59
Ottilianer 19 169 143 191 Marılannhiller 669 114 185
Kapuziner 1092 628 125 Jesuilten 392 473 61

142 Marısten 903Spiırıtaner
Bethlehem 151 Sittarder S90 19 g(‘-’)
Pallottiner 859 70 Weiße äater 646
Dominıkaner 2630 Salvatorıaner 618
Miss.-Söhne 2000 21 Obl hl Franz Sal 491

Missionsleben entfalten die FEın sehr res
tür ıhre überseeischen Miss1onen, w1e die zahlreichen

Veranstaltungen nach dem „Antoniusboten” und den vortrefilichen
Jahresberichten dartun. Die bayerische TOVINZ alleın entsandte 1936
J]e Patres und Brüder, 1937 Patres und Brüder. urch dıe An-
lehnung den Hauptorden empfangen auch die Thuiner un Salz-
kottener Franziskanerinnen und besonders die Münsterschen chwestern
VO.  ( der Unbeflleckten Empfängnis, die innerhalb VOo  l Jahren A
Missionsniederlassungen gründen konnten, ıhre tarken Impulse Die
St.-Benediktus-Missionsgesellschaf{t VO S{ Ottilıen
gehört infolge ihrer tatkräftigen un ruhmvollen ege der Miss1ons-
tradition heute schon W den herrlichsten Zweigen des Benediktiner-73  LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL,}B.6n6RLÜÖWG.LLLLLLLLLL  Freitag: Aus dem heimatlichen Missionsleben  P. Bosslet O. Pr.  über  das Missionsärztliche Institut zu Würzburg  entgegengenommen,  das von den Orden seine jährliche tatkräftigste  Unterstützung erhält. Durch die Mitgliederversammlung des Instituts  für missionswissenschaftliche Forschungen veranlaßt, beschloß die SP,  einer womöglichen neuen migssionswissenschaftlichen Zeitschrift aus-  schließliche Unterstützung zuzuwenden. Weitere Fragen der Behandlung  berührten das Sammelwesen der älteren Orden, Fragen über Arbeits-  und Wehrdienst und aktuelle Schulfragen. Die Generalversammlung  derselben SV am 3.—5. Mai 1937 war von 36 Provinzen und Abteien  vertreten.  Entsprechend dem vorjährigen Entschluß erklärte die  Generalversammlung einstimmig, die inzwischen vom Institut für missions-  wissenschaftliche Forschungen beschlossene neue Zeitschrift: Missions-  wissenschaft und Religionswissenschaft ausschließlich zu unterstützen.  In der erweiterten Sitzung unter Teilnahme des hochw. Herrn Bischofs  von Berlin Konrad Preysing sprach P. Bosslet O.Pr. als Nachfolger  Mgr. Beckers über das Würzburger Missionsärztliche Institut. Die Obern  sagen ihm die übliche Unterstützung zu und überlassen es dem Direktor,  fünf Mitglieder von Orden und Gesellschaften der SV, die in der Nähe  von Würzburg wohnen, zu Mitgliederversammlungen des KMI einzu-  laden; offiziell nimmt die SV nicht daran teil?.  Eine auf Grund der offiziellen Jahresberichte der Missionsobern  berechnete genaue Statistik ergibt für die deutsch-schweize-  rischen Missionen im Jahre 1936 folgende Zahlen von Getauften  und Missionspriestern und -brüdern. Insgesamt 59 Gebiete, 976 654 Ge-  taufte, 1398 Priester und 986 Brüder. Hiervon entfallen auf die?:  Getaufte Priest. Brüd  Getaufte Priest. Brüd.  173  54 572  75  53  Steyler  391641 436  Hiltruper  Franziskaner 88983 145  49  Oblaten  25 062  85  95  Ottilianer  122169 143  191  Mariannhiller  88 669  114  185  Kapuziner  102628 125  90  Jesuiten  32473  61  9142  40  13  Maristen  18 903  20  Spiritaner  Bethlehem  19181  35  Sittarder  3890  19  (5;(?)  Pallottiner  7859  39  39  Weiße Väter  19 646  16  Dominikaner  2630  15  2  Salvatorianer  1618  Miss.-Söhne  2000  21  25  Obl. v. hl.Franz v.Sal. 4491  19  Missionsleben entfalten die Franziskaner-  Ein sehr reges  provinzen für ihre überseeischen Missionen, wie die zahlreichen  Veranstaltungen nach dem „Antoniusboten‘“ und den vortrefflichen  Jahresberichten dartun. Die bayerische Provinz allein entsandte 1936  je 6 Patres und Brüder, 1937 4 Patres und 5 Brüder. Durch die An-  lehnung an den Hauptorden empfangen auch die Thuiner und Salz-  kottener Franziskanerinnen und besonders die Münsterschen Schwestern  von der Unbefleckten Empfängnis, die innerhalb von 25 Jahren 26  Missionsniederlassungen gründen konnten, ihre starken Impulse®. Die  St.-Benediktus-Missionsgesellschaft von St. Ottilien  gehört infolge ihrer tatkräftigen und ruhmvollen Pflege der Missions-  tradition heute schon zu den herrlichsten Zweigen des Benediktiner-  SSS  1 Berichte vom Vorsitzenden der SV P. Provinzial O.M.I., Juni 1937.  2 S. Steyler Miss.-Bote 1938 April die von mir dort aufgestellte Statistik.  3 Vgl. die beiden letzten Jahresberichte 30. und 31. Jahrg., Werl 1936  und 1937.eTichte Vo Vorsitzenden der Provinzılal O. M. 1L., unı 1937

7A Steyler 1ss.-Bote 1938 Apriıl diıe VvVo MIr dort aufgestellte Statistik
Vgl die heiden etzten Jahresberichte und 31 ahrg., Werl 1936

und 1937



Frreıtag Aus dem heimatlıchen Missionsleben

ordens überhaupt 1937 gen nıcht weni1ger als Neumissl1onare auft
das ottilianische Tro Missions{feld, während In den heimatlıchen Inst!-
uten trotz der Zeiten Ungunst 1ne Schülerzahl VOo  > 440, 1n St Ottilen

St. Ludwig Schwei  rg un Köniıgsmünster (43), BC-
wird. Münsterschwarzac Tführte seline NECUEC Abteikıiırche glücklich

Ende Der U1l Kloster und Kirche hochverdiente Abt Plazıdus Vogel
gab seinen Abtstab iın die Hand des Nach{olger Burkard. Erzabt
Chrysostomus visıtierte die airıkanıschen Ordensmissionen Am ersten
Hundertmeilenstein des werden für die deutsche
Provınz Patres, Brüder und Klerıker gezählt, wWOTaus verständ-
lıch wird, daß jährlich U  — der ıne oder andere Pater un Bruder nach
Ozeanıen abwandern ann Die Weiß Vä hatten im März 1937
eıne herrliche Entsendungsf{feier von Tukujumissionaren Die
eine qles VoNn Overbach gab ıh Missions{ield Groß-
Namagqualand die süddeutsche un österreichische qa b und sendet ıhre
noch weni1gen Missionare ın verschlıedene südairıkanısche Missionen
Für die m ı 1k Missionsaktion dürite nach der Rückkehr
des deutschen Provinzlalvisıtators Siemers gewıß ıne stärkere Aktiıon

erhoffen elın. Frische Missionsaktion beherrscht dıe Provinz der
Miıssıonare VO H+} Herzen iltrup), dıe auch die iıh an ge-
gliederten Hiltruper Missionsschwestern ergrilien hat. Letztere zählen
in der norddeutschen Provinz bereıts 40, in der rheinischen un ın
der nordamerı1ıkaniıischen Provınz Niederlassungen. Slıe haben 1935
ihre Missionstätigkeit auch au{f Wındhuk ausgedehnt und zählen Pa Zt
1600 Schwestern 8. In der TOVINZ der Mıssıonare VO H4 Geilist,
die 1937 143 Patres, 120 Fratres, 24() Brüder un: 32 Klerikernovizen
zählt, sınd 73 Patres 1m Ausland tätıg, ın den überseeischen Missionen
(Amerika EINSC [)ıe ttın VOo  — Limburg schlossen iıhr
JIubiläum ab (1935) mit der Weihe des ersten Apostolischen Vikars Tür
Kımberley (Australien), der Kinstellung VOoO  ; Missionsarzt und
Ärztinnen dort und ın Süda{frıka, mıit einem Ausbau ihrer Jungen Ab-
eger 1n der Ischechoslowakei, durch u  n ortigan ın der Schweilz
un England und mıit der Sendung VOoO  — Fratres in dıe chilenische
ÖOÖrdensmission VO  a Temuco 1 NeEUuUe Patres konnte Bischof Antonius
VO  e} Limburg A arz 1936 weıhen. DIie Marıannhiller suchen
iıhre heimatliıche Missıonsbasis Vo  — ürzburg AUSs sowohl iın der Schweiz,

Altdori N  c erstanden ist, als ın an VO  — St aul Aaus Ver-
breitern 11. Die StevLET Missionsgesellschaf{t rustet sich ZUL
Hundertjahrfeier ihres Gründers Arnold Janßen, dessen Seligsprechungs-
prozeß bereıts die erste Phase der Information glücklich durchlaufen
hat Innerhalb 1936/37 erhielt dıe Gesellschaft nıcht weniger als NnNeue€e
Bischö{fie und Apostolische Präifekten durch Abzweigung und KRang-
erhöhung lıhrer Gebiete. Im Jahre 1936 betrug die Zahl ihrer usSge-
sandten Missionare VOo  — Steyl Aaus 13 der Schwestern rund 6U; 1mMm Jahre
1937 6: Patres, 11 Brüder un Schwestern, deren Kreuzfieler Bıschol

ach MissionsbIl. VO  en St Ottilien 1936, 164 und O 145 150
Boesch, FKın Meilenstein, Meppen 1936e MO HOD AD ach Afrıkabote 3 9 EL

Brief AUS verbac. VO 1937
Eingehender Bericht AUS Hiltrup VO 1937

cn Brief Aaus Knechtsteden VOmMm 1937
Stern Heıden 1936, 85 U erg1ıbmemnıc. O15
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Diepen VOoO  — s’Hertogenbosch und Erzbischof spar Klein von Paderborn
vornahmen. SeıitFgingen VOo Steyvl ZUN 1750 Patres und Brüder
un 1250 Schwestern. Die starke Zunahme un: Verbreitung der Steyler
chwestern machte 1 Frühjahr 1937 die erlegung iıhres (jeneralates
nach Rom notwendig 1 Schlıeßlich erwahnen WITr noch den SC.  weren
Verlust zweier hervorragender deutscher Miss1ionsploniere: des
V ät d einer Zierde des Kollegs VOoO hl Franz Xaver VOo  — Bombay
bis 1916 und se1t Krıegsende Vorkämpiers der heimatlichen Missions-
aktion, SOWIl1e des man E seıit 1910 die Seele nd der Führer
der Jesul:tenhochschule Okyo 1.

Aus den Jahresberichten der Päpstlichen Mı
geht erVor, daß die deutschen Zweige eher qals abgenommen haben;
der Mitglıederstand hat sich SOBAr wesentlich gehoben. {Die gesammelten
Gelder konnten restlos ihrer Bestimmung zugeführt werden, wenigstens
insoweıt, daß eın Teıil der Bargelder mit Eirlaubnis der Devisenstellen
ıIn Dar; das übrige ın orm VOo  — Waren die Missıonen oder durch
Liefierung Von deutschen Waren die Vatikanısche Aus-
zahlung der Kauifsumme diıe deutschen Missionen und Bezahlung
der deutschen Firmen durch dıe Aachener Miıssionszentrale, oder durch
Einlösung der Fahrpreise uSW. der deutschen Missionare VO  a den Ver-
einen aus und durch Ausrüstung der Missionare mıiıt Meßkofiern usSs  z
geleistet wurde. Hierdurch konnte Missionen un deutscher Waiırtschait
gleichzeltig eholien werden 1 Große M ı sS1 &F veranstalteten
die genannten Vereıne Christi Hımmelfahrt 1936 ın Stutt art mıiıt
einem allgemeinen Missıonssonntag, bel dem vlier Pontinlkalämter statt-
anden un ın Kirchen Von den Missionen gepredigt wurde Abend:
fanden große kirchliche Felern und 1Nne€e besondere Feler für dıe Jugend
‚9 diıe durch den Missionskreuzzug veriretien WAarlL', während die Kınder
eine nachmittägige große Huldigung die Missionen hatten 1 193
hören WITr weıter nıchts Von einer Generalversammlung und den üub-
liıchen Veranstaltungen. Um großzügiger entHaltete sich dıe dies-
Jährige (1937) Tagung der Katholischen Auslandssdeutschen
1S5SS10 1ın Dortmund 26.—929 August, s1ieben Bischö{ife und viele
kırchliche, zıvile und staatliche Vertreter sich beteiligten. bgesehen
davon, daß vielfach dieselben Priester sowohl der Missiıon wıe dem
Auslandsdeutschtum dienen, kam der Anteıl der päpstliıchen Missions-
werke direkt In verschledenen Referaten ZU. Ausdruck x Wie dıe CNSE
Verbindung VO.  E Missl1on un Seelsorge für die Auslandsdeutschen,

gteyler _Missionsbote Okt 1936 und 1937 Lugenbericht. Fuür dıe
Missionsschwestern die Missionsgrüße bes. Julı/August 1937

ach den Nachrufen 1m ÖOSserv. RKRom 1937 Väth) und
19537 (Hoffmann)

Vgl Weltmission 1936, eht die Arbeit uUuNsSsSeTeTr Missionare dem
deutschen olk verloren? Ebd 1936, omMm das Geld, das ich spende,
überhaupt 1ın die Mission? Ebd Dezemberheft 1936 Ruüuckblick Was en
WIT erreicht? Dazu das Jahrbuch „Priester und Mission‘““® 1936, 188 f
Nettoertrag 935/36 des ereins der Glaubensverbreitung S00 000 R  9 das
Petruswerk 000 R  y Ludwigsmissionsverein 350 000 RM un: das Kındheıits-
werk 1936/37 5 740 705 PE 1935/36 4 307 Fr Vgl Annales de la
Ste Enfance Öl; Juniheft.

15 Weltmission 1936 Juli) 108 f.; Büffel C S, Sp ın cho Mis-
sionen 36, 214 ff

16 acn dem Programm und mundlichen SOWl1e Zeitungsberichten.
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wirkt auch die Einstellung der Missionskreise autf eigene Kolonien sıch
wohltuend aus N Beinahe volle zehn Jahre besteht als moderne orm
des Laiıenapostolats ın den Missionsländern der Ssoß8. Werkbun ( INs
eben geruien und zıielbewußt gefördert VO  — Dr Sonnenschein SD.,
der zwecks tieierer tudıen VON 1933 blıs Junı selbst In Airıka weilte
un der Irıngakolonie (Ostafrıka Doa qu{f gesundem Hochplateau
miıtten zwıischen deutschen Formen für dıe sıedelungslustigen Mitglieder
des Werkbundes erwarb, sS1e nach gründlicher Einführung iın airıka-
nische Landbauverhältnisse bestimmten Missionen als Kernglieder VOo  -
Missionsgemeinden zuzulühren. In Deutschland dient dıe Kreuzland-
schule be1l -(‚ladbach der Erprobung und ersten kolonialen Sıedelungs-arbeit. Es waäaren dem wackeren Organisator Sonnenschein einige
tüchtige Helfer iür die schöne Idee wunschen und großzügige Aus-
Iührung des Problems In vielen Gebieten L

Aus der Reihe der Miss1ionsvereine und -werke ebt sıch insbeson-
dere der Prıestermissionsbund heraus, der jedoch eın sehr
tilles Daseıin führen cheıint Wir eriahren aus dem neuesten
langreichen Jahrbuch „Priester und Mıss1ıon", daß 31 Oktober 1936

567 Weltpriester 135 Proz. und 2653 Ordenspriester 852,59 POX
erfaßt sınd, melsten 1m Hundertsatz 1ın Paderborn 1} Schwierig SC-taltet sich auch dıie Arbeiıt des „Katholischen
Missionsbundes“. ach der (GGeneralversammlung ın ürzburg1935 fanden 1936 un 1937 Schulungstage sta zunächst iın Borken, ZU-
letzt ın Meschede, der Pallottinerpater röhling über airıkanische
TODieme sprach und mıit Lichtbildern dıente, während Wiede-
1Nann M.S über se1ın Forschungsthema, die Sachsenbekehrung sich
außerte. DiIie Leıtung lag iın den Händen des Generalsekretärs
Kaplan Ims eges Vereinsleben herrscht 1ın den geistliıchen Instituten,
weniger ın den Zirkeln der andern Fakultäten, obwohl Münster, Breslau
USW. noch ihre großen Versammlungen hatten und Münster auch
seine wlederholten FHelerstunden, Finkehrtage und religiösen Veranstal-
tungen überhaupt abhielt - An den Bund angeschlossen sınd Z.. F

ereine mıt ZUuU el zalhreichen Förderern, as die Ausgabeeines stattliıchen Bundesorgans, die „Akademischen Miss1ionsblätter‘“,moderner Fassung gestattet.
Da sachlich das SEr 1iür Mıssıiıonswissenschaf{it“

später De1l der Sonderabhandlung über die Lage der Missionswissen-
scha{it allgemeıin berücksichtigen ist, bleibt ler 19808  — erwähnen
übrig, daß dıe diesJährige Kölner Generalversammlung unı den
Vorsitzenden Fürst Alois Löwenstein wilederwählte und den be-
reıts 1m Januar beschlossenen Richtlinien einer mlsslionswissen-
schaftlıchen Zeitschriit eindeutig ©  un nahm; ferner den Aassen-
bestand VON 4212,87 31 Dezember 1936 feststellte SOWI1e eınen
kleinen (rewiınn zahlenden Mitgliedern 1m Jahre 1936 &.

Vgl meinen Artıkel 1m Jahresbericht 936/37 der Steyler Missıions-
der Missionstätigkeit AUSs gesehen
schule St Michael 50—54 Die deutsche Kolonialfrage VO Standpunkt

Juli; uch den Aufsatz In den KM 7
Vgl den Aufruf VO  n Sonnenschein Sp. ın „Die Getreuen‘‘ 1937,

Oktobe;-heft. Dazu persönl. Mitteilungen.Pr 1936, 1551
ach dem Bundesorgan „Akademische Missionsblätter‘‘ und Zuschrift.
Bericht über  a die Miıtglıiederversammlung des Instituts für mMI1SS10NS-

wıssenschaftliche Forschungen, Münster 1937
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11L Aus andern Ländern
Holland

Zwel Jahrzehnte überaus Iruchtbarer heimatlıcher Missıonsaktion
lıiegen zwıschen dem Ni]jmeger Katholikentag 1917 und der Miıss1ons-
woche VOoO  — Löwen, diıe 1937 Zu erstenmal qaußerhalb Löwens, und
In Nı]jmegen abgehalten wurde. Niıicht zuletzt gebührt das Verdienst

den Ehrenvorrang der holländischen Katholıken 1m Missionswerke
dem holländischen Propagandakardınal Rossum, dessen
Grabe der Sekretär sSeINES Nach{olgers Kardinal Fumasoni-Biondi, Mgr
Costantin1, gelegentlich seiner Nordlandreise August 1936 kniete,

zugleich den Missionsorganisationen Hollands insgesamt den ank
der höchsten Missıionsbehörde der Kirche auszudrücken Wiıederholt
his ın die etzten Monate hob auch der HI Vater die Verdienste der
holländıschen Katholiken Tür dıe Missionen hervor. sa
holländischen Pilgern: 35  1e€ können WITr den besonders edelmütigen Betl-
ırag vergessCNh, den das katholische Holland besonders dem Werk der
Glaubensverbreitung schenkt, diesem kostbarsten un wunderbarsten
Werk! Im Organ des n]ıederländiıschen Priestermissionsbundes un
des Glaubenswerkes wird iestgestellt: ıne Zunahme des Miss1ons-
personals VOo  — 3159 1m Jahre 1927 auf 5169 1 TrTe 1935, WOTauUuSs sich
erg1bt, daß jeder 600 Holländer In der Miss1ıon ISt: daß kein Nach-
lassen ıIn den Veranstaltungen VOoNn Missionsiesten und -wochen uSW,.,
wohl aber eline Jelere Arbeıt dabe1ı ersehen ist; der Priester-
missionsbund stieg In dem genannten Zeitraum VOomNmn 4256 1m Jahre 1917
aut 6762 anfangs ıne große Blüte der päpstliıchen Miss1ı1o0ns-
werke un abschließend die Zuiriedenheit ın Rom WILr unNns
selbst persönlich auch In den verschiedensten Teılilen Hollands über-
ZeEUSCN konnten Namentlich verdient die Feler des M1ss1ıonssonntags
und des Krankenopfertags und ihre Vorbereitung durch den ath Radıo
mrop SOWIl1le dıe katholische Zeitschriften- un Tagespresse ühmendste
Erwähnung. Vom päpstlichen T:  an Osservatore Romano un der Iran-
zösiıschen R Cro1x abgesehen, dürtfte dıie Presse keines Landes aus-

giebig un intens1v über alle Missionswerke und -Iragen berıchten w1e
De 111e un De Maasbode. Miıt Mgr Hermus ıst 1ne se1lt 30

Jahren mıiıt dem samiten Werden und achsen der holländischen
Missionsaktion verwachsene un bis seinem goldenen Priester-
Jubiliäum anfangs 1937 iührende Persönlichkeit zurückgetreten Dıie dreı
großen Missionswerke verzeichnen 1936/37 Iolgende Einnahmen

Verein der Glaubensverbreıitung 3727 965,23, Brutto 340 ig
Das Liebeswerk des Petrus 119g 144
Das Werk der hl Kindheit 145 363,81, 153

Das erg1ıbt iıne Gesamtsumme VOoO  — 592 815,23 Fl un 637 999,37
(ulden Brutto und e1lıne Ausgabensumme Von g Gulden Der

Het Missıewerk HM 3 9 47
Weltmission 3 9 116 IS Steyler Missjionsbote 3 9 276
HM 3 9 176
Annalen Va  b de oortplanting des Geloofs Aprıl; HM 6, AT

M,  C HM 3 9 193 Annalen Voortplanting 3 9 und 73, das
Dankschreiben VOoO Propagandapräfekten sıch findet.

6 HM 3 9 2444.- und diıe Flugschrift Va  } het Pauselijk Liefdewerk
van den hl Petrus Mei 1937
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ückgang mıiıt 9000 (xulden fiür das Glaubenswerk und 000 (zulden für
das Petruswerk S1INd in Anbetracht der Zeitumstände geringfiüg1g

DI1ie Kollekten des Missionssonntags gingen VOINl Gulden 1m
Jahre 1935 aul 55 (ulden 1936 zurück 7. Dıie größte allgemeine
Missionsveranstaltung 1937 War unstreitig die VOoO  — sämtlichen Diözesan-
bhıschöfen ın der Hımmeliahrtsoktav vorgeschrıebene ES
Opferwoche Lür dıe n]ıederländiıschen Ö10önNnıali
mıs mıiıt einer Einnahme VON 0000 Gulden DiIie VOoO gesamten
inländischen und Kolonlialepiskopat durch Hırtenschreıiben und VON der
Tages- und Zeitschrıftenpresse gut vorbereiıitete Woche soll eine dauernde
Einrichtung werden 8. Größere und in der Presse bekannt gewordene
Missionswerbewochen un -Teste ianden sSLa 1936 ın Utrecht, Amers{ort,
Teteringen, Ginnecken (1im Maı), Maastrıicht, Dongen, Roozendaal, Breda,
Leıden, Tilburg; 1937 In Zundert, Roozendaal, Breda, uybergen, Bergen-
0P-Z00M, Volendam, Hılversum uUuSW. *. Die Diözese Roermond
übernahm ın bereinstimmung mıit 1US XI und der Propagandakongre-
gatıon ngsten 1936 die option des deutschen Vıkarlats Isıngtao,
Was rhebenden Missionskundgebungen besonders auch ın eVy
unter nwesenheıt des Bischois Mgr emmens und des eifrıgen
Diözesandirektors der Missionswerke Tol Dr Feron unter großer e1ll-
nahme besonders der Lehrerwelt iührte 1 Schwer drücken die eıt-
verhältnisse qauf das 1917 auf dem Katholikentag in Nijmegen In die
Erscheinung getretene 1SCNHe Missievereenigung, W as sich
In der Verringerung der Mitglieder un der Jahreserträge, VonNn
3826 (zulden 1935 qauf 3740 (ulden 1m Jahre 1936 zeigt 11 Eın Gegenstand
seliner Tätigkeit ist der amp Beseitigung des für die Missionen
unerträglichen 7 (irüher 123) Auft den Vorstoß ın der erstien Kammer
zonnte Ministerpräsident Colijn NUuU  — antworten, daß eın solches Über-
bleibsel eiıner überlebten Kolonialgesetzgebung Von 1854 War nıcht mehr
in den Staatsbereich gehöre, daß aber für die Beseitigung ZUr eıt
keine Mehrheit en un daß die augenblickliche Handhabe ın
den Kolonien praktischen Klagen nıcht viel nla böte 1 Umstriıtten
ist das 1 10 DZw seine „Phohi-Sendungen‘“. Infolge der
sroßen Unkosten un des Mangels geelgneten Empfangs-
apparaten gerade auf den entlegenen Stationen ist die Sympathie der
Missionare jedenfalls nıcht stark gewachsen, obwohl die Sendung VOoNn
Missionsnachrichten durch den Nur begrüßen ist 1 ast
SaNgsS- un klanglos sind die großen Gedenktage eines Erasmus von
Rotterdam un Jost Van den Vondel für das Missionswerk vorüber-

SE1

ach Annalen 3 5
S De ath issien 3 9 133 un Kolonilale Miıssıeteidschrift 37, 155

un!: 169 (Einkommen).
diıe fortlaufenden Berichte In HM 1936 und 1937

HM 3 ‘9 112 und Steyler Missionsbote
Kol M.-Teidschr. 3 9 1ss 1936, 119 165—168 un! 174

1° Ebd. 3 9 150—152
13 Vgl eltmissıon 3 ‘9 123 un persönliche Information.

Goyau, Erasme de Rotterdam et 1’1dee de m1ssion, ar (Roermond)
1936 Oktoberheft . U: De ath 1ssıen 3 9 166 uber Vondel
de missien.
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Großem Faıler Iür die Miıssionen egegne 11a  “ ın den ıe
kr 15 sowohl 1n den Seminarıen wIı1ıe be1 den weltlichen Studenten
SO hıelt der Katholische Limburgische Studentenbund eıne diesjährige
Jahresversammlung über das Missionsthema ıIn Brunssum 1 während
{Uür dıe weıbliche studierende Jugend ın Steyl un Valkenburg
große Missionstage 1m elsein des hochwürdigsten Herrn Bischo{is
Lemmens stattianden 1' Die diesjährıge interakademılale Tagung der
Hochschulstudenten-Missionsklubs bel Father Dr qaus MiNl-Hiıller) In
Lilburg behandelte In dreı Tagesprogrammen die arztlıche Missıon (vgl
die allgemeıinen Ausführungen 1mMm Teıil), Kommunismus un Missıon
und Missionsbewegung und Katholische Aktıon 1 Von eliner
Missionsaktıion der Studenten ist 1mM In- un: Ausland geschrıeben worden
bezüglich des Advıesburos VO Landbouwkundige

1.€ das VOo  3 den katholischen Studenten der Hochschule
für Landbau ın Wageningen 1Ns Leben erufen wurde und darauf abzıielt,
ın jeder Hinsicht den Missionen und Missionaren Tfür Plantagen und
Kulturen 1ın den Missionsländern theoretische un praktische Dienste
R eisten. Zur eıt genließen eın Steyler und eın Kapuzinerpater der
genannten Hochschule iıhre Ausbildung x ıne Art
Mıssionsvereın kam ın Breda zustande, der monatlıche Versamm-
lungen un Beiruchtung des Misisonsgedankens ın der Schul]jugend
vorsıeht Z

Als NEU ZU Misısonsielde hinausgezogene Orden und (zesellschaften
sind eNnnNnen die holländischen Missionare VON SC Sparrendaa
ın die für S1€  < 1937 errichtete Präifektur Makasser 1mMm Süden VOoON
Celebes 2 die bereits 1ın den nordischen un vorderen Orientmi1issionen
tätigen iür Java S die Laienapostel „Kreuzfahrer
VOo hl Johannes‘‘ Von Van G(inneken 5. J. 23; ferner dıe Schwestern
VonN der Göttlichen Vorsehung VOoO  — Steyl 1934 für Java, VOoONn Mühlhausen-
Tegelen für Java und die kKlarıssen tfür Borneo 2 Das die Misslionen
sehr verdiente Udener Krulzherrenkolleg elerte eın goldenes Jubiläum Z
das Steyler Missionshaus St. Willibrordus-Uden 1935 un das Steyler
Missionsschwesternkloster daselbst das sılberne Jubiläum 2 ebenfalls
das oldene Jubiläum konnten begehen dıe Tilburger Fratres, das
/5öJährige die Schulbrüder VON Oudenbosch un das 100Jährige die

—15 HMW 3 9 178 243
Garde 8. Afl. 120
en Courant Nr 196 VO 21 Aug 1937 Missiedag OT Meısjes

studenten Va  a oord-Limburg; Garde dept 1937
De Tıjd 1937 Studentendagen te Tilburg.
De ath Miss. 3 9 En nieuwe Missıeactie In wording; Dr Greg.

Va  —; Breda M  ap Landwirtschaft un Heidenbekehrung In ath Miss.
1935, BT Vgl Pıus Almanak 1937, 538 über die Aufgaben. HM 1937,
168 berichtet noch spezliell uüber den msterdamsche Studenten-Missieclub
VO eiıner Werbung VOo  e} Buchern und Schriften für die Missıonare.

Vgl St Franciscus Missı:eclub OOT OÖnderw1jzeressen ın Annalen tot
Voortplanting 3 ’

Kol M.-Tijdschr. 3, 156 und Ann Va  ; Sparrendaal 1937, 41
Dazu Kol M.-Tijdschr. 37, 243

Kol M.-Tijdschr. 314 245 eb 3 9 91
Kol. M.-Tijdschr 36, 246
Kruils Trıomph 3 9
Vgl die Jubiläumsnummer der ath 1issien 1936 Oktober und für

die Schwestern eb! anhrg.,., 181
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Barmherzigen Schwestern VOoO  — Schiijndel und VOo  — Maastricht 2 Mıt
dem sılbernen Jubiläum des Mill-Hiller Missionshauses VOoO  — Tilburg fıel
1mM Sommer das 25jährige Bischofsjubiuläum des iIrüheren General-
obern VOIL Mill-Hill Mgr Bıermans IIN}2

besonders bedeutsames Ere1gnis bleıbt noch dı
M 1Ss ın Nijmegen VOIIL H90 August 1937 erwähnen
Sie vollzog siıch unter eilnahme VOoO  — rund 200—300 Teilnehmern, meist
holländiıschen Missionaren un Ordensleuten, einigen ausländiıschen
Interessenten un Lajıengästen, darunter auch protestantischen Miss1o-

VOo  — Niederländisch-Ostindien SOWI1€ untier dem Ehrenvorsitz einiger
Bischö{fe un Prälaten 1m übliıchen Löwener Stil SI1tz des Misslons-
professors der Katholischen Universi1ität WAar Nıjmegen iür die Tagung
besonders eeignet un wurde gewählt gemäßl dem Beschluß der Löwener
Woche 1936, abwechselnd ın Löwen un einer Auslandsstadt
Das ema bildete der „Religionsunterricht ın den Missionsgebieten“.
Die Qualität der Reierate War sehr verschieden; sS1e  an ergaben durch die
Behandlung nach den verschiıedensten Orden, Völkern, Ländern un
Methoden eın öchst interesseweckendes Bild Wir heben mehr isplels-
weilse und des Allgemeininteresses heraus die eierate von
Tol. Dr. Mulders über Heı:dentum und Religionsunterricht, rof

Pacıanus eepe O.F über die Apologie in den Miss1ıonen, Dr.
Gregorl1us VOoO  —_ Breda ap über Sprachenkunde und katechetische
Probleme, Sondaal über den Religionsunterricht qauf Mitteljava,

Va  . der IM V auf Flores un vermeeren SC
über dıe Gebildeten ın apan un die dortige Miss1lon. hne die üblichen
auten un glanzvollen Beimischungen mußte ın Nı]megen das ema
allein dıe Teilnehmer esseln. Und das tat 2

Belgien
Das große Missionsere1ignis elgiens 1m Jahre 19506, das die Augen

der anzech Welti auf sich lenkte, War die Überführung der sterblichen
UÜberreste des Aussätzigenapostels De SS

al üdsee ın die St Josephskirche LOÖöwen. S1e geschah
auf Veranlassung önıg eopolds H7 aul einem amerikanıschen Krliegs-
un VON San Francisco a b auf einem belgischen Schulschift unter
höchsten militärischen Ehren und Anteilnahme des Königs, der Regierung
un des anzeceh belgischen Volkes Das u

weist einen kleinen ückgang der Einkünfte für 1937
auf, während Hi Kin  eit und Petruswerk noch SC-
stiegen s1ınd. Rechnet iInNna  — ZU den 5 542 549 Fr. des den
2104 3392 Fr. des Opus etr1 un den 2138 194 FT. der Hl indheit
noch die 151 799 FT des Priestermissionsbundes, ergeben iıch rund

Miıllionen FrT. Jahreseinnahmen der Päpstlichen Werke 936/37 ın

Ebd 1936, 145 S: fur dıe Tilburger Fratres eb! 37, 193; für die
Maastrichter chwestern eb 3 9 126 und für die Schwestern Vo Kostb

ZU 50jährıigen ubılaum eb 1936,
Vgl Mill-Hıll Sept. 1937, Zilveren Jubileum Va het St Josephs

Studiehuls te Tiılburg un De Ja1d VoO Sept 1937 über Mgr Bıermans.
ach eigener Anschauung und den Berichten ın aasbode und De

Tijd VO DE ZDI: August 1937
bes die Originalberichte ın den Annales des Ss (‚Oe2urs 1935—36

und 3 9 DL 7 Le retour triomphale du o du Damıian.
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Belgien ?. Die Nn10 Cler1ı prO mıssıonıbus hat Von 0157 Welt-
priestern 803 als Mitglieder erTaßt, WOZUu och 817 Ordenspriester un
655 Seminaristen kommen Von den 150 Beziehern der beiden Bundes-
organe halten 5350 das iIranzösiısche Bulletin de 1’Union du Glerge, 4800
das vlämiısche _  an Kerk Miss1ı 111 Missionszeitschriften des
kleinen Landes verteılen sich mıiıt auti dıe Päpstlichen Missionswerke,
miıt auf andere Vereine, mıiıt auftf Priesterkongregationen, mıiıt aufi
Brüder- un auf Schwesterngenossenschaften 3. Der Kranken-

für dıe Missionen wurde Püngsten 1936 erstmalıg OIHNzıe
gehalten unter Teilnahme Von 36 000 Kranken ın 165 Krankenhäusern,
während 491 Anstalten quti niragen keine Antwort gaben uch qu{f
dem VI belgıschen Katholikenkongreß echeln weıhte Mgr JIranoy
ın der Sektion „Relig1iöses eben“ dem Missionswerke eıne grolie ede
Als letzte große Missionsfestwochen werden die VonN Namur 1m August
un Kortri1ijk 8001 eptember genannt. Namentlich letztere wird
gerühmt qls vorbildlich durch seıne Vorbereitung, Schlagkraft und
Organisatiıon Tür die weitere vlämische mgebun Das Verdienst
dıe resge Teılnahme der Vilamen Missıonswerke omMm
dem seıt 1920 dıe Missionsaktion mühten amertyn (: 8& R
un den VOIN ıhm gegründeten „Missiegebiet]jes” Missionsbilenen Z
eiıner Organıisatıon, die ın jeder Piarreı selbstlos iuür aqalle wirklichen
Missionsauigaben und Werke, en un ereiıne sich einsetzt und mit
dem E  an „Missıiebletjes” qallen Z dienen SUC. Man kann die Sganz
China übertreffende Fruchtbarkeit der geschlossenen belgischen oNgO-
mi1lssıon verstehen, WenNnn INa  - sich diese tatkräftige heimatlıche Miss1ions-
aktıon VOoOr ält und bedenkt, daß 1er allein belgischem
Personal 51 Priester, 506 Brüder und 1216 Schwestern wirken, neben
dem nicht geringen einheimischen Hılispersonal

Als HEHE6E Missionstruppen rückten 1936 orbertinerınnen nach
Buta ?, Assumptionistinnen nach Ben!i, Dominiıkanerinnen VOoOoNn Dıinant
ach Japan und kurz vorher die Franzıskanerinnen Va  — het Rılk Von
Scaılmont nach Oberkongo 1 Die bedeutendste Missionsgesellschait
Belgiens bleibt nach w1e VOor dıe VOoON Scheut, AaUus welcher bereıts
264 Priester i1ür Chıina, 235 für Belgisch-Kongo und für die Phıilıppinen
und Makasser nebst Brudermissionaren hervorgegange'! sind,
D  mmen 703 Mitglieder 1 Jährlich ziehen 30—40, fast

ach erk CIl Missıi@ 1937,
Ebd 91O 0 7 Ehbhd 1936, 25 SJI 143
Ebd 90—94
Ebd 136; Missionarissen al het Kortrijksche, OTr 1937; ÖOsserv.

Rom 1937 Nr 198
Vgl „De I)verıge Missiebietjes’ 1936 Juli/Augustnummer; azu De

Standard VO 21 1936 „„Jets NVer de l]verıge Missiebietjes In Vlanderen  .
Statistik in Kerk e Missı@ 1937, 108
Ebd 1936,
Ebd uberdem ist qals NeEUe€E männliche Missionsgemeinschaft

dıe Abteı der Reguliıerten horherren VOoO Lateran Bonhay, die
den en Vo  a Stanley uübernommen en un schon dorthin abgereıist
sınd. Ebd

ach persönlicher Informatıon ın Scheut selbst Vgl die neueste
VWerbeschrift Scheut, de Missiecongregatie an het Onbevle ar Va  ;

Maria, Scheut 1937
Missionswissenschafit und Religionswissenschait. Jahrgang
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seıne sämtlichen Neugeweihten In 11 Gebiete A Uus. Als Zeichen wachsender
Verbundenheit der Katholiken des Mutterlandes mıt seiner großen
Kolonıe kann iInan die nach holländiıschem Muster vollzogene Errichtung
eines Kolonialbüros zwecks allseitiger nformation hbetrachten 1

England, Schottiand, Irland
Besondere Hofinungen für dıe Weltmission knüpfen sich wegscCh

der Größe des brıtischen Kolonialbesitzes das Auiblühen der heimat-
lıchen Missionswerke un -bewegu In den brıtischen Reichsgebileien.
Für England selhst bucht das Werk der Glaubensverbreitung TUr
1936/37 469 Pfund, Was ine starke Zunahme iIrüher ist; das
Opus Petr1ı weilst allerdings NUr AL Piund un die Hl Kındheit

S00 FrT. 357 5 Fr 1: TrTe UVOoOr qauf Zwei große Misslons-
veranstaltungen sınd für den diesjährigen 15 ea VOTLI-

gesehen, VON enen dıe TSIie In he die Wanderausstellung
des Werkes der Glaubensverbreitung voriühren un durch eine Reihe
VOo  — Predigten, Konfiferenzen und unterhaltenden Darbietungen nament-
ıch mıit Hılfe des Jesulitenkollegs umrahmen wird, während die zweite
11 der Hauptstadt London durch Voriührungen des Missionslebens
durch den Gralsbund, mıiıt Fılmen un d Reigen nach Art der eylonesen
aufwarten und neben der kirchlichen Feler der Westminsterkathedrale
stehen soll Als eın Kurlosum die Vereinigung der beıden UOrgane
der Glaubensverbreıitung Annals oi the Propagation o1 Faıth) und der
311 Hıller t.-Josephs-Missionsgesellschai{it (St. Joseph’s
Missionary Advocate) In eın einz1ges mıiıt beiden Tıteln erscheinen; ın
Wirklichkeit ist namentlich nach Neuordnung der Pfarrorganisationen
der Missiıonsarbeit ıne strafie Zentralisation un starke Propaganda
möglicht worden, dıe sich bereıts ın den vermehrten Einnahmen De-
kundet. Das Jahr 1937 brachte den ıll ıllern Neupriester un
England die größhte Zahl VON Neugeweihten eines Jahres se1t der Reifor-
mation. Die S { VOo (‚öttlıchen Wort veröffent-
lichen se1t Januar 1937 1ne NEeEUE€E Mıssions-Monatsschrifit 95  he Word“ Vvon
Hadzor AUS, auf dem Juvenat bereits Novızlat un: Philosophicum
aufgebaut sıiınd. Kın Missionshaus gründeten 1n Bırmingham die
Prıester VO h l Herzen?ß. Zu der noch In iıhren Anfängen
steckenden (The Students Missionary
League) gab 1m Jahre 19392 dıie päpstliche Missionsintention des Ss-
apostolates „Missionsbewegung der Jugend’ 1m Jesuiltenkolleg Hey-
throp Veranlassung, dem 1933 Leeds folgte. Die Liga hat erst 400 Mit-
lieder un NUur eın kleines an In Maschinenschrift Ein
Missionshaus erölineten die Mill ıller ın L1
land 1mM erbst 1936 mıt Studenten

Auf eın bereıts schön entfaltetes Missionswesen sıecht das katholische
Irland Im Jahre 1935 entsandte Irland 176 Patres, Brüder und

erk Missı@e 3 E 152 Katholiek Secretarıiaat OOF Kolonıialen
Vgl Annals of Prop of al an vocate of the S1. Josephs Miss1o-

Nar y S5ocıety Juli 1937/, 1:3 2 9 Annales de la Ste Enfance Sfs 204
Annals Okt 1937,
Vgl die genannten Annals, The Word un Het Rijk Va  — het hl. Hart

holl. 3 '9 D7
Vgl ar Nr un: Pro apostolis 1936 Nr 149

‘) St Jos 1ss.-Advocate, Sumer 1936, 404 „Miıll ıll 1n Scotland‘‘
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Schwestern, VOoO  . denen allerdings Altmissionare Im Jahre
1936 174 Priester, Brüder und Schwestern avon

chwestern VOo  — Loretto VOoON Rathfarnham, Priester 4 UsS
dem Seminar ür auswärtige Miıissionen Cork, 21 Kolumbanmissionare,

Spiritaner, 1() christliıche Schulbrüder und Franziskaner-Missiona-
rinnen VoNn Dundalk USW. ‘. Die Missıonare VO INn eillıigen Ge1ı1ist
erölineten in Kimage-Manor eın  an eUue€e: großes Scholastıkat, be1l dessen
Einweihung der Nuntius, sämtlıche irıschen Orden un die höchsten
adt- un Reglerungsbehörden teilnhnahmen Obwohl erst 1m Kriıege
mıiıt der Aussendung Von Missıionaren begonnen, versieht die iırısche
Ordensproviınz bereıts große airıkanısche Missionsielder mıiıt 140
Priestern un 3972 Brüdern. uch diıe zählen
Von 400 Missionaren schon über 100 Iren un zahlreiche Schwestern
SsSOWle 1iüunif Missionsgebiete der G(umneaküste und In Nigerien. Das

entstand ers  Ar 1m Weltkriege un hat heute
schon Vo  w} 176 Priıestern 100 ın den Missıonen, zählt 150 Philosophen
und Theologen ZU Teıl ın Australien un Amerika und hat sich
19292 eıne eigene Schwesterngenossenschait angegliedert. Die irıschen
Jesulten finden WIT hauptsächlich ın ongkong 1m Schulwesen
(Regionalseminar) tätıg seit 1926 Außerdem entsendet das St Ck

das viele chüler hat, seine Missionare und
Schwestern nach China Von den Oblaten ınd eiwa 100 ın Kanada
tätig DZwW. aut Geylon und ın Airıka; 150 iırısche Schulbrüder wirken
ın Indien, Lazaristen ın Peking, Kapuzıner der rischen Provinz
haben die NeuHne Apostolische Präfektur Victor1a Falls übernommen;
Dominikanerinnen wıirken zahlreich 1ın Südafrıka, Schwestern VO  — Cluny
in Fernasıien; dıe ıll Hıller haben eıne schöne Studienanstalt ın Fresh-
lord un dıe Salesianer Don Boscos eın Missionsseminar m1t 150
Alumnen. uch die Pallottiıner und Missıonare VO I1l hil
Herzen vVon Issoudun bezıiehen für ıhre briıtischen Kolonilalmissionen
manche Berufe Aaus Irland un bauen ihre iırıschen Provinzen ent-
sprechend aus ?. Aus der großen ahl der Missionsveranstal-
tungen heben WITr DUr die 1m eptember ın ork eröiinete große
Missionsausstellung hervor, dıe der Dubliner VOoON 1934 würdig Al die
Seıite trıtt und besonders der Weckung VOonNn Beruftfen dıiıenen soll X

Frankreich
Im blühenden Missionsleben Frankreichs nehmen Parıser und

Lyoner Missionare, Spirltaner un Weiße Väter iımmer noch den Vor-
rang e1In. Eirstere verzeichnen März 1937 ın Paris 55 Aspiranten,
ın Bivleres 1, 1n Milıtärdiensten 30 USW., ZUSamMimne 149 Große Semina-
ristgn‚  En 1m Kleinen Seminar Beaupreau Studenten; terner

Le Miss. Catt 3 $ 109 un!' MC 36, 174
1937,

cho Miıss. S4 115
Zum Ganzen vgl Ghozzo S L’ Irlanda le Missionı in Miss]ıoni

della ( 1939, 105 SS.,; dazu für Lyon cho des Miss]ıons qfrıcaınes de Lyon,
für Columbanseminar Ihe Far kast, für die Jesuljten Missıon1 Co
(diversim), für die Pallottiner ern der Heiden 19395, 133, für dıe Mill-Hiller
St. Josephs vocate 1936 (Spring]).

The Medical Missıonary 1937, 1185s.; Osserv. Rom Sept
1937 Nr 208

6'%
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Bischöfe, 1008 Priıester neDbst 1546 eingeborenen 1ın 38 Missionen mıit
1 7928 159 (zetauften und einem Jahreszuwachs VOoO  —_ 57 699, eın Resultat
w1e seit langem nıc. mehr Die 100 Prozent missionarisch eingestellten

zahlten anfangs des Jahres 813 Priester, VON denen dıe Statistik
VOo 31 Julı 19  o 483 1ın den Missionen verzeichnet, 756 Schwestern,

Brüder un 415 753 (retaufte 1ın ihren 15 Missionen Für den 1933
verstorbenen Generalsuperl1or Chabert wurde auf dem Generalkapitel
1mM Juli 1937 der Irländer attery gewählt während dıe Weißen
Väter 1936 ın Mgr Birraux den drıtten (r‚eneral se1lt Lavigerie
hlelten Eaınen Auftrieb erhält das iIranzösısche Missionswerk
durch die Beatifikationsprozesse der Maı ın (astel (Jan-
dolio VOIN 1US AA bereıits ZU.  H „Ehrwürdigen‘“ Dienerin (Grottes erklärten
Stiıfterın der St.-Josephs-Schwestern VOoO  — Cluny, Anna-Marıa Javouhey
des Februar begonnenen Römischen Prozesses des Bischoi{is der
Eismissionen Mgr Vıtale Grandin O. M. L. 6, un namentlich der TÜün-
derın des ereins der Glaubensverbreitung rı L, der

Ehren bereıts viele diesjährige Felern In Rom un Frankreich ab-
gehalten wurden 1ypisch für den stark missionarısch ausgepraäagten
Charakter des Iranzösischen Katholizismus ist dıe FKıinfügung des Miss1ions-
WESECNS ın d1ie allgemeine Schau katholischen Christentums 1m Sst-
lichen Pavıllon der Parıser Weltausstellungs; die denn auch eın
Anzliehungspunkt für viele Besucher War und besonders qals Umrahmung
verschiedener Kongresse dıente Von den Jahresveranstaltungen VeTl-
dient erster Stelle Frwähnung der ationalkongre der
Frıesfermiıssıönsvereinı2üunz VO DE Jull Eröfinung
un Schlußsegen wurden durch Kardinal Verdier ın der Kapelle des
päpstlichen Ausstellungspavillons (Parıs) gehalten. Aus der Reihe der
grohen Vorträge heben WIr iıhrer Tiefgründigkeit und allgemeinen
Bedeutung besonders hervor die Von Erzbischof Lamy VOo  - Sens g  C A
Leib-Christi-Lehre und Völkereinigung, VOon Bernard N AT (Tientsin)
über den einhe1imischen Missionsklerus, Boisard VonNn ulpice über
den iranzösischen Kolonialklerus und Kolonialprobleme, Chappoulie
über den apologetischen Sınn des Missionswerkes, Mgr Lavarenne über
Pauline Jarıcot un VOoONn Boucher, Beaupin ul. A, über Organisations- und
Gegenwartsfragen der Miss1ıon. Am Juli and unter dem Ehrenvorsitz
des Kolonialministers die Festversammlung sta bel der Louis (nllet
seinen großen Vortrag über Christliches Glaubensleben un inge-borenenkunst hielt, den der Konservator Aachener Missionsmuseum

Schüller mit Lichtbildern erganzte. Die Besucherzahl rug durch-
}sc„13r51ttlich 700 Priester un Seminaristen ıne Note besonderer Aus-

Vgl Ä;nales des Miss. Ftrangeres 1937, und O1 Geweiht wurden
1937 11ULX Priester, ausgesandt bd 238

ach Echo des Missions afrıcaınes de Lyon 1937,Ebd 2383s
Le Miss Catt 3 9 157
ach 3 E 402
Le Miss. att 3 9 104 (Beatıf. V, Mgr Grandin).
Biographie VoO Lathoud Marie-Pauline Jarıicot, Bde.,

Parıs 1937 Vgl 37,
achnh 1937 Oktoberheft
ber den Kongreß berichtete Vor em La Cro1x eingehend bıs

un Osserv. Rom 1938, 1m Überblick Fidesmitt. omxhll
un zusammenfassend 1937, 497
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zeichnung sollte {ftenbar auch der offizielle Besuch des Sekretärs der
Propaganda Mgr Costantını quf der Ausstellung und namentlich be]l
den Zentralen der iIranzösıschen Missionswerke SOWIl1e ın Lisıeux, 1m

Heiligtum der kleinen hl Theresia als Patronin des Miss1ions-
seın 1

Die grolen Vereıne buchen Eınkommen für 1935/36
Glaubenswerk 11 7492’ RS Petruswerk 3827 FT. und

Von denKindheitsvereın 4 799 | Da 5. 369 Fr.1l
allgemeineren Veranstaltungen hebt iıch heraus das Diözesanmisslonsiest
vVon Lyon mıiıt Ausstelung un Pauline-Jaricot-Feıer Vo Maı bıs

Jun1ı 1936 un das oldene Jubiläum der Negermartyrer VON Uganda
in Notre Name von Pariıs, dıe Kardinäle Verdier un Hlond
un der (egneralobere der Weıißen Väter teillnahmen und der Domuini-
kanergeneral (:ıillet die Festpredi hielt L Sehr starken Misslons-
einschlag wl1es auch die ozıale 0CC VO Versaılles Ende
Julı 1936 auf mift Reieraten VOo  — Charles 1: g  In Fernasıen, Proif
Massigon über islamitische Miss1on, Bonsiırven über die Juden-
irage und Maze ®  T die zıvilisatorische Auigabe der Kirche.
Der Präsident Duthoit (Lille) kehrte dıe Carıtas als versöhnendes and
1m Konüilıkt der Natiıonen hervor, eın ema, das VOoNn Profi. Solages
(Tolosa un Marıtaıin (Institut Catholique Parıs) noch eingehend be-
handelt wurde 1 ıne echt kirchliche un zugleich kernige Miss1l1ons-
einstellung bekundet die Lıgue misslilonnaire des etudıants
de France (Studentenmissionsliga), die mit Gebetsgeist, Carıtas un
Missionstudium direkt missionarische Erziehung der Jugend anstrebt
un In ihrer Zeitschriıift un den bestehenden s1iıeben Zirkeln bewußt
esen (Gre1list pleg 1936 veranstaltete der Bund nıcht weniger qals Tünf
rößere agungen den Universitäten Liule, Straßburg, Marseille,
Montpellier un Rennes 1 Es WAar natürlıch, daß auch der Kongreß
der Pax Komana, der VOo Julı DIS August 1937 iın Paris a  ,
schon seines Arbeitsprogramms, der beruflichen Einstellungvieler arbeitslosen kademiker ın der Welt, sıch mıiıt ihrer Verwendungın den Missionsländern befaßte, wl1e auch Kardıinal Verdier In selner
Inauguralrede Z ongre. hervorhob un VON Dubois weıter AauS-
geführt wurde 1 Lt ist Pax Romana überhaupt damit beschäftigt,siıch ın den Missionsländern fest organıisleren, w1e . schon ın
der atholıc Students Soclety aul ylon un in der St.-Bellarmins-
Gesellscha{ft In Niederländisch-Indien geschehen ist. Kleine Gruppen be-
stehen auch schon ın Peking, Schanghal, Tokı1o, Irichinopoly, Palästina,
Irak uUSW. 1

Ungarn, Tschechoslowakei un: olen
Aus Ungarn berichtet eın Schreiben VOoInNn September 1937, daß

ım Jahre 1936 das Werk der Glaubensverbreitung Pdas der Kindheit 6631 (nach den französischen Annalen 292 542
Vgl La (GTr01X Okt un: folgende Tage.dıe Berichte In 36, 30253 3035 und Annales de la Ste Enfance

1937, 202
Für Lyon vgl 3 9 290 un:! für das Ugandajubiläum 36, 388
Zusammenfassende Berichte in 3 9 4.60 un!‘ Le Miss. att 3 ' 252
ach O7 123 un! Össerv. Rom VO: 1937
Berichte aus La Groix Vo 9., un 31 Juli

3 9 126 Privatmitteilungen.
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Ar P das Werk  es hl Petrus 10 704 un die Unı1o erı
9965 auigebracht habe In den eigentlichen Heidenmissionen sınd

Missionare un 61 Schwestern ungarischer Nationalıtät, Ärzte un
Ärztin. Dıie Von ungarischen Jesuıten versehene Mission Taming

ın hına 1st 1935 Apostolischen Präiektur erhoben worden un hat
in Nikolaus SZzarvas K ihren ersten Präfekten erhalten Namentlich
Aaus der ungariıschen x 15 D V1 Capistrana finden
sich noch manche Missionare ın China 1937 gingen Salesıaner
nach apan; dem Ladislaus Orban für Airıka (Swasi-
an hielt Dompropst rywa. bel der feierlichen Entsendung In
Budapest dıe Abschıedsrede fanden 1937

Szeged, Pecs (Fünikirchen) un zweimal In udapes 1ın
Missionsinstitut ım strengsten Sinne besıitzt Ungarn in dem Steyvler
Missionshaus Köszeg (Güns) Nıcht weniger als eingeborene Sem1-
narısten werden durch das ungarische Petruswerk eErzZogeN. Für den
Internationalen Eucharistischen Kongreß im Maı 1938 sınd
Missionstagungen und Andachten ın allen Kirchen der Hauptstadt und
eine hbesondere Missionstagung vorgesehen Einen Vorkämp{fer heimat-
licher, besonders auch der wissenschaitlichen Missionsaktion verlor
Ungarn in Mgr Aloıs Wolkenberg 1m Jahre 1935

Die Ischechoslowakei hat ın Mgr Arnoz R. M Apostol
Vıkar VoNn Bulawayo 1ın Südafirıka, selınen erstien Missionsbischof
halten; seine Weihe Maı durch den Leitmeritzer Heimatbischof
Dr. er ın Bodenbach und die katholische Presse A dem Er-
eign1s wiırkte wlie eın ireudig auiweckender Miss1ionsalarmruf 1m
Lande? Gleichzeitig erinnert sıch die böhmische Missionsaktion ıhres
schon se1t zehn und mehr en 1in der Apostolischen Präfifektur Nıigata
als Präifekten und se1t 1908 als Missionar tätıgen Landsmannes MgrGeska A Natiıonalpräsident der Päpstlichen Missionswerke Kano-
nikus Zischek führt ın einer Fiıdesmitteilung eine Liste VOon LSs he
chıschen Missionspriestern A darunter Kapuziner, 45
Kedemptoristen, Salesianer, Prämonstratenser, Dominikaner
und 118 VON andern rden, Steyler, Oblaten Lebhaftfter Misslilons-
eiler herrscht ın den studentischen Missionsvereinigungen,deren Zentrum das LEirzbischöfliche Gymnasium Prag un der dor-
iıge Stammzirkel der „Studentske mis1]nı Sdruzen i“ Missilonsverei-
nıgung der Studenten ist Kın kleines rgan „Jitro  .6 Morgen und eın
kleines Missionsmuseum Wandervorstellungen hält die Gruppen De1-
einander 4. Auch andere Organe bringen regelmäßig ihre Nachrichten.

en ist schon ange g Missionseifer erwacht, und wI1e
dıe Tschechoslowakei 1n Velehrad Mähren) eın Zentrum für die Unilons-
mission  E nach der Ukraine, (ralızıen USW. hat, hat Polen besonders ın

Vgl Oss13rv. Rom 31 1937 Nr 125 Obiger Bericht fußt qauf Miıt:
teilungen Vo ompropst Dr Krywaldt-Budapest Vo 1937 Hierzu und
die wıissenschafitliche Missionsbewegung in Ungarn später in dem m1ss10Nns-
wissenschaftlichen Gesamtbericht.

ach Fidesmitteilung VO Mai 1937 Nr 576 un ÖOsserv. Rom.
1937; ferner ebı 1937 Nr 154 promettenti auspicı dı un

Prefettura apostolica (Niıgata).
Miıtteilungen Zischeks ın der chöneren Zukunft 1936 nach

Fidesmitteilung 1936 Nr 516
Zuschrift der Prager Zentrale die holländische Zeitschrift „‚Garde‘,

Aflevering 8‚ 124
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Pinsk eın Unionszentrum nach den nördlicheren Ostkiırchen. An beiden
Mittelpunkten finden regelmäßige grölhere un Sanz große Konierenzen
IUr diese uIlgaben sStia Für dıe Heidenmission meldet Polen eın
selbständiges Arbeitsield der polnischen Z 1n
Ist-Szechwan Jangtse, wohin Herbst 1937 die ersten Missionare 9a D-
reisen ollten Das Proviınzıalat erheß bei dieser Gele  er einen ANı:
ruf cMhe Provınz besonderer Missionsarbeit

Schweiz
IDie meilst selbstverständliche Einberechnung des Schweizer Miss1ons-

wesens entweder In die deutsche oder romanische Missionsaktion 1äßt
TOLZ des se1ıt vier Jahren VOo Schweizer Katholischen Akade-

15 sS1 herausgegebenen un: vorzüglich red1-
gierten Jahrbuches noch kein vollkommenes klares Bıld über dıe wirk-
lıchen Gesamtleistungen der Schweiz gewinnen. Die Unio erı PIOo
mıss1ıion1bus weist 1936 keine besonderen Versammlungen auf und zaählt
ihre Mitglieder sehr verschieden nach Diözesen. Das Werk der (Glaubens-
verbreitung welst 1936 nahezu 000 FT weniger autf qals 1m Vorjahr
und bucht 1992 FT der he zählte mıit eben-
falls 000 FT Mıiınus FrT. und das 51 1,75 Fr
mıit einem kleinen Anwachs Von 511 Fr Das ergıbt eiıne Gesamtsumme
VoON 379 113 Fr egenüber 4925 231 FT 1m TE 1935 Unter andern
Missionshiliswerken sehen WITr vornehmlich die Petrus-Claver-Sodalität
und den Frauen- und Jungirauenmissionsverein, dıe chweizer Miva un
Missionsärztliche Fürsorge SOWwWIl1e die Ordensorganisationen alteren Stils,
die ; den Kapuzinern, Benediktinern, Dominikanern uUSW. als Stütz-
punkte ihrer misslonarıschen Unternehmungen dıenen. Von den einen
w1e VOII den andern ist ıne Übersicht aum D gewıinnen, Darlegungen
w1ıe dıe von Laurentius Kıilger (  illianer über St Ottihen und dıe
Schweilz 1m Missionsjahrbuch VOoON 1934 zeıgen deutlıch, w1e€e sehr gerade
die Schwelz ın Notzeiten für viele Miıssionen anderer Nationalıtät | 913
sönliche un materielle Hiılisquellen geboten hat un immer wlileder bletet,
Mag AUus begreiflichen Gründen selten öffentlıch 1Ns Licht gestellt
werden. 1ne außerordentlich rührige 1ätigkeit entfaltet se1lt seinem
Bestehen 1919 un namentlich gegenwärtig wieder der SKAMB
Schweizer Katholische Akademische Missionsbund VOoONn seiner Leitung in
reiburg AUS. Sektionen sind ıhm angeschlossen, VOoNn denen 11 eigene
Statuten un 1n SIra organiısiertes Missionswesen aufweisen, w1e die
Fragebogen und Antworten des Vorortes reiburg 1m Missionsjahrbuch
1937 180 deutlich aufiweilisen. Der Rückhalt, den der Verein aller-
dings der katholischen Universität Freiburg un seinen Koryphä
VoO  e Anfang gefunden hat un ebenso die tatkräftige Unterstützung
der Fılialen den geistlichen Leitern Iın den Instıtuten wirkt sich dabe1ı
vorteijlha{it AUuS. Dıie alteste ordensgemäße Missionsvertretung der Schweiz
haben die na 1le Missionare, die jetzt 1ın Altdor{i daheim
sind un die Apostolische Präfektur mütata Südafirıka neuestiens qals
eigenes Missionsgebiet der Schweizer Mariannhiller zugewlesen be-
Kommen aben war kein eigenes Missionsgehiet, aber doch nahezu
wel Dutzend Missionspriester Aaus der Schweiz, Fratres un Sem1-

5 Nach Der Apostel 1937, 254 f Neue Dominikanermi1ission. Eın einNn-  n
gehender Bericht uüuber olen aus dem Steyler Missionsseminar in Gorna
Grupa kam für diese Rundschau leıder spät.



Freıtag Aus dem heimatlichen Missjionsleben

narısten un 1192 Aspıranten zählen die 1st
ın ıhrem Juvenat Buveret (Valaı1s). Die eißen Väter haben aul
dem JetztJährigen Generalkapitel der Schweiz ıne eigene Ordensprovinz
zugewlesen erhalten und zäahlen ıIn ihren ZWeEeI Instituten S Studenten
und Philosophen. uch dıe deutsche ıte s VOoO  — una
zahlt unier ıhren Mitgliedern jetzt wleder VO  —_ Patres Schweizer
neben Klerikern und Brüdern un d cheınt wlieder ganz Schweizer
Olorı anzunehmen. Die ngelberger Benediktiner leiıten seı1t
1932 das Große un Kleine Seminar der Kamerunmissionen un sınd
eben daran, aul eigener Station ıhr Prilorat mıiıt großen Volksschulen
und Pflanzungen ZU eigenen Unterhalt einzurichten. Die Mönche

r d konnten 1936 ihren tibetanıschen Ordensgenossen
NeuUe€e Hılfskräfte senden un ZU  b ründung VOo  — atsa mıt Hospiz un
Missionstätigkeit für die mgebung schreıten. In der Präfifektur
Sıikkim den loren VOoON 'Tibet sınd se1t 1934 mıit Jährlicher Verstärkungiıhrer Kräfte die Chanoniker von Saılint Maurice tätig. Die Bethlehe-
mıten VOo  — Immensee konnten qalleın 1936 11 Neumisslonare qutf
ih Dlutgetränktes Missionsfeld ITsıtsıkar 1ın Mandschukuo senden. Die
1Özese ort Vıktoria aul den Seychellen wiıird hauptsächlich VOo  b Iran-
zösıschen Kapuzinern der Schweiz geleıtet, dagegen Daressalam VOo  e

der deutschen SchweIliz ıne besonders ruhmreiche
Mission ist das Abteigebie Von Peramıho der schweizerischen ene-
dıktiner VOoO  — Il. DIie hauptsächlichsten Schwesterngenossen-schaiten für d1e Missionen sınd die Menzinger Lehrschwestern mıt 111
Schweizerinnen auft dem Missions{feld, dıe Ingenbohler Kreuzschwestern,die Schwestern VO.  - Baldegg mıiıt 55 Schwestern 1n Daressalam, dıe noch
Junge ((emeinschaft der Luzerner St.-Annen-Schwestern für Indıen, die
lanzer Dominikanerinnen, die Franziıskaner-Missionsschwestern Von
Pasto (Kolumbien), die Von e allein 291 Schweizerinnen ent-
sandten, dıe Schwestern VOo Hl Kreuz-Cham iür Mandschukuo, die
Ursulinen VON Brieg iür Südafrıka, die Franziıskanerinnen Mariens mıiıt
Z. A chweizerinnen und die Tutzinger Benediktinerinnen, die
Schwestern AaUus der Schweiz zählen. Aus anderen Organen un Ordens-
leitungen erfifahren WITr aber noch VonNn manchen 1er nıcht genanntenEinzelberufen, Dr he1 den alesianern und SteEVIErnN., die Zu
Teil größere Anstalten daselbst haben und ın nıcht geringer Weise al
der heimatlichen Missionsaktion eiligt sind.

Vgl Katholisches Missionsjahrbuch der Schweiz 1934, 1935 uUSW. Persön-
1C. Informationen un diıe Organe der genannten OrdensgemeinschaftenBollettino Salesiano, Vergißmeinnicht, Steyler Miıssionsbote USW.

talien
Wie kein anderes and empfängt Italıen schon der gCeOgBTA-phischen, sprachlichen un natıonalen Verbundenheit mit der höchsten

kirchlichen Missionszentrale un den ın Rom verankerten Vereıins-
zentralen, Ordensgeneralaten uS W un us den regelmäßig wijeder-
kehrenden internationalen Jagungen, päpstlichen Audienzen un bedeu-
tenden Missıionsere1ignissen tammsitze der Christenheit ıne ständigeund nachhaltige Beiruchtung seines heimatlichen Missionswesens. Nıchts-
destoweniger ist sowohl d1ıe Teilnahme der Orden un Gesellschaften
wıe auch des Volkes Missionswerke noch weıt VOoO  — einer Oöchst-
Jeistung entiernt Das ıtalienische S 1l q | rug
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30 Junı 1936 mıt dem Zuwachs VONn 265 Priestern un 053 Schwestern
auti dem Missionsielde: 2040 Priester, 5134 Schwestern un 84 Brüder
Dıie meılisten Priıestermissionare stellen die Franzıskaner mıt 500, dann
d1ie Maiıländer mıit 278, diıe Salesianer Don BOoscos mıiıt 230, die ero-
enser mıit 150, dıe Gonsolatamissionare mıiıt 125, die Jesuliten mıt 121,
die Kapuzıner mıt 109 Jle übrigen bleiben unier 100 Die Einnahmen
der dreı Päpstlıchen Mıssionswerke liefen sich 1935/36 auf
insgesamt 7 8039 Lire, OV! 5 207 081 auf dıe Glaubensverbreitung,
1 329 aul das Petruswerk un 1 265 280 aul das Kındheitswerk
kamen. 1ne kleine Zunahme ist iür 1936/37 verzeichnen, nämlıch
1ür die Glaubensverbreitung autf 5 497 Aus Mitglieder-
beıträgen trägt der Zuwachs aber NUuUr 657 Für das Werk der
hl Kındheit werden 1936/37 1 343 gebucht mıt einer erireu-
lLichen Mehreinnahme Mitgliederbeiträgen VOoON 119 875 ıne
rühmenswerte Propaganda un Auiklärungsarbeit eistet die ıtalıenısche
N10 Glerı PrOo m1issionibus, w1e d1ıe Übersicht g  n die roAahl VON Internationalen (2), Natıonalen (1) Regıinal- un 1Özesan-
kongressen WI1e besonders Studienwochen bis 1936 zeıigt, denen sich
würdig als die Miss1ıionsstudienwoche der iıtaliıenischen

c11 VOo 5G September 1936 un die Internationale
Klerustagung VOo November 1936 ın Rom anschließen. Die n  nStudenten-Studienwoche fand 1m Jesultenkolleg VonNn ondra-
gone be1l Rom stia und reihte sich würdig iıhren Vorgängern VOoO  — 1930
un 1933 SOWI1e der reginonalen Studienwoche Brescla 1935 Hatte
dıe erste als Thema „Die Stunde der Weltmission“, die zweiıte „Airıka.

kam 1936 das „Indische Missionsproblem“ Z Behandlung. Zwel be-
kehrte Bramahnen und Koryphäen VON der Gregoriana gaben dem Kon-
greß, der Von 150 Studenten der iıtaliıenischen Hochschulen besucht WAar',das besondere Gepräge. Die Missionsliga zählt bereits 5000 Studierende
un verfügt über eın eigenes Organ „Lega Miıss1ıonarla Studenti“ iıne
weitere allgemeine Missionsstudienwoche, der sämtliche ıtalienische
Diözesandirektoren der Päpstlichen Missionswerke teilnahmen, iand
nde eptember 1937 Nıicastro S  ‚9 die

Kı mıiıt der Behandlung Von Organisations-iragen 1m Mittelpunkte (geführt VOoONnNn den Nationaldirektoren) und Zwel
großen Themen VOo  a} Mgr larappa über „Katholische Kirche — Missions-
zirche‘“ und Von ıdel mıiıt Lichtbildern: „Italıenisch-Ostafrika,missionarisch gesehen‘ 4, ıne vorbildliche Behandlung erhielt die
katholische Weltmission qufi der Diözesansynode VO Spezla,ın deren Jetzt veröffentlichten Akten 1m uch sämtliche Misslons-
iragen der Reihe nach behandelt werden Ebenso muß hier das
A enschr ebn  D  e  5 des Trienter Ordinarius Z diesjährigen Miss

Annuario Missionarıo Italıano FOST: Unıione Miss. del Glero in
Italıa 145—148

Ebd 107—116 Dazu für 1937 Le Miss att 3 9 136 (V V) und
Annales de la Ste Enfance Juni un ()sserv. Rom 1937 Nr. 155 La
Pontificia pera Santa Infancıa ın Italıa

ach Le Miss. Catt. 3 9 307 La ILL settimana nazıonale dı studıo
della Lega Missionarla Studenti VO Felice Rıcci

XIV settimana iıtallana dı studimiıss]ıonarI ı.
1937 Nr 226

Osserv. Rom Sept.
Vgl Fidesmitteil. Vo Okt 1937 Nr 598



Rundschau

S O Il N} als geradezu klassısch erwähnt werden In würdiger Weise
die katholische Missıion auch qu{i der 11 u

der Faschıstenära 1ın Rom 1936 verireien und eın anzer Saal
ıhr eingeräumt, wcbel cAie alte w1e dıe eueTeEe Mıssıon Massa]Jas un:
Cocmboniıs uUSW. berücksichtigt An der ersten ıtalıen:schen Aus

ın Rom 1936 beteiligten siıch enthuslastısch
namentlich die urıner Salesianer mıiıt ihren Missıonet: un 1518
Instituten In der Sanzen Von den missionlerenden Orden un
Gesellschaiten sehen WI1r dıe Maıllän der regsten Werke
1937 wurden 17 Neupriester gewelht, ihre Studienanstalten welsen viele
Beruftfe qul. Das Jubelinstitut Monza zählt 400 Studenten und hıelt 1m
eptember hel seinem silbernen Jubiläium einen ımposanten Kongreß der
„Mailänder Missionsireunde‘‘ mıiıt 3000 eilnehmern ab, der durch gottes-
dienstliche Übungen mit belehrenden Vorträgen und unterhaltenden
Darbietungen glücklich gemischt WAar AÄAus dem NECUu angegliederten
weiblichen Zweige des Mailänder Missionswerkes „Sancta Marıa (‚on-
solatrıce“ sınd 1mM Maı die ersten Schwestern Sschon nach Honan q h-
gereist 1° Vom Rosminikolleg 1n Rom wird rıchtet, daß
1mM Maı qls Missionskolleg kanoniısch errıichtet wurde 1 ın den Organen
der Jesulten, Kapuziner, Consolata, Franzıskaner us  z Vo  — sıch steigern-
den Jährlichen Aussendungen.

ındschau
Volksgewohnheiten der Bantır in Siüdafrika

Von Fr M, Mariannhıill
Wenn der jJunge Missionar nach Südafirıka kommt, bringt er oit

optimistische Ansıchten u  ber die Missiıon unter den Kingeborenen mıit
Aber bald erkennt aut TUn VOoO  — Erfahrungen, daß die ingeborenen
neben uten Eigenschaften und Sıtten auch solche haben, cdie der Miss10-
nlerung hinderlich siınd Er wird dann auch AaUus der Geschichte des
Volkes herauslinden, daß manche seiner seltsamen Lebensgewohnheiten
nicht urtümliches (Grut der Bantu sınd, sondern die Erbschaft VOoI

Stämmen, die schon VOrLr dem Erscheinen der Bantu hier siıch aufhielten.
Es sınd die Buschmänner un Hottentotten, die einmal
mächtig un zahlreich un heute vielleicht dem Untergang
entgegengehen.

ıne VOoO  —_ den Buschmännern übernommene KEigenart ist die Struktur
ıhrer Sprache, nämlich the clicking sounds, der Gebrauch VOo  — 10  “
lauten bel der Aussprache Schon alte Eriorscher des Landes aben

Vgl Osserv. Rom Sept 1937 Nr 2921 Una pastorale dell’ Arcıvescovo
die Trento in preparazıone qalla gıiornata missionarIia.

ach Tragellas Mitteil. ın Le Miss. Catt. 3Ö, 0422011
ach Bollettino Salesiano Od;
Le Miss. Catt 1937 VO Okt
Le Miss Catt. 3 9 282
Fidesmiutteil. VO 1937 Nr 581
Vgl hierzu Trof{. Dr Hans Meyer, Das Deutsche Kolonialreich Eine

Länderkunde der eutschen Schutzgebiete. Leipzig und Wiıen 1910,
210/11, die ler Schnalzer der €>  €  C  > geschildert werden,

die körperlich un: uch sprachlich mit den Buschmännern verwandt sind


